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Reichspräsidentenbesuch in Dresden.
Lrössnung der Infanterieschule .
Kindenburg über die Pflichten des Offiziers .
^ Dresden, 18 . Nov. Die neue Znfanterieschule in

Dresden wurde heute in Gegenwart des Reichswehrministers und des^ eichsfinanMinisters vom Reichspräsidenten von Hindenburg°rösfn«t. Zum Empfang des Reichspräsidenten hatten sich auf dem
^eustädter Bahnhof als Vertreter der sächsischen Regierung die
.̂ taatsminister Dr . Kaiser und Dr . B e h n e eingefunden, die zu-
lammen mit dem Oberbürgermeister Dr . V l ü h e r den Präsidenten
^ grüßten. Nach Überreichung eines Blumenstraußes durch eine
Schülerin, begab sich der Präsident nach dem Bahnhofsvorplatz , wo' <)n eine große Menschenmenge mit brausenden Hochrufen^grüßte. Zahlreiche Abordnungen bildeten Spalier .Bei der Abfahrt nach der Garnisonkirche fuhren dem Wagen des■» residenten der Chef der Obersten Heeresleitung , General Heye'u>d die Generäle von Löhberg und Reinhard voraus . Im«ulo des Reichspräsidenten latte Dr . Gehler Platz genommen.

weiteren Autos folgten Reichsfinanzminister Dr . R e i n h o l d ,
^ Bürgermeister Dr . B l ü h e r , Generaloberst von Brück , sowie
^ ertreter der staatlichen und städtischen Behörden . Brausender Jubel
Kirch

*^ bcT1 Reichspräsidenten auf dem Wege nach der Garnison-

Bor der Garnisonskirche
die Ehrenkompagnie Aufstellung genommen, deren Front der^ lchspräsident unter den Klängen des Deutschlandliedes abschritt,'

.
ro dann die in Dresden lebenden alten Generäle in ein Gespräch zu

h *r* ® is IDeit <rt hcn 2lIten ^ nrf $ ' ncln hatten die Vaterlän -
Nchen Verbände , Kriegervereine und Schulen mit Fahnen Ausstel -" " g genommen, die mit brausendem Hurra den Reichspräsidenten^grüßten. Unter feier ' ichen Orgelklängen betrat der Generalfeld -' erschall dann die G^rnisonskirche zu einer kurzen kirchlichen^ ° ihefei « r.

- Die Infanterieschule und die übrigen Truppen des Standortes
wrinierten sich nach der Feier vor der Kirche zum P a r a d e m a r s ch.
am ^ eichsprSsident begrüßte noch kur, den Offizierslehrgang , undden Klängen der Regimentsnnlsik des 10 . Infanterieregimentsfolgte dann der

Vorbeimarsch der Truppen .
jr ^ ud der sich anschließenden Fahrt zur Infcmterieschule brachten- ytreiche Schulen und Vereine dem Reichspräsidenten lebhafteNationen dar .

Di « Eröffnung .

vo dieser dann die Lehrtruppen kurz begrüßt hatte , trat erJ * Front der zwischen dem alten Kadettenhaus und dem neuen
Î

°
^ude aufmarschierten Waffenfchlller und hielt eine kurze An-

pkache , tn der er folgendes ausführte :
an ff

35 *1 ®etuf' den Sie sich gewählt haben , stellt hohe Anforderungen
est bit in der Erfüllung des Wortes gipfeln : dulce et decorum
rer

Pro Patria mori. Um recht befehlen zu können, muß der Offizier
gehorchen können und stets dessen eingedenk sein , daß seineMergeLenen ein wertvolles Gut des Vaterlandes sind und daß er' e Zu braven , aufrechten deutschen Männern erziehen soll . Der Offi-

ein leinen Leuten zeigen , daß er für sie ein Herz hat . Er muß" -Berater und Gehilfe sein . Machen Sie sich den Begriff der
I

°
7 -wdschaft recht klar, Sie muß mehr sein als alltägliche Freund -Wt

_ Denn sie soll sich bewähren auch in größter Todesnot . WennJ e sich dessen alles bewußt sind , dann werden Sie auch in IhremNentlichen Auftreten den rechten Ton der Ritterlichkeit , frei von
^ ^oerhebung finden . Und endlich bewahren Sie im Dienste Ihrerein . Seien Sie dessen eingedenk, daß Sie die Tradition der
J en Armee jii bewahren und fortzusetzen haben . Das Mark der
«SfrV '* die Treue , an dem Vaterland zu halten , ist unsere heiligste
t

u "d nun eröffne ich hiermit die neue Infan -
beschule in dem festen Vertrauen , daß sie eine Pflanzstätte^ edlen deutschen Scldatenseelen sein und bleiben wird .

"
fco b ' C Vorstellung der an dem Bau beteiligten Heeres-
_ "ifett , sowie einer Arbeitgeber - und einer Arbeitnehmervertretuna .^ °ran schloß sich eine

5cier vor dem Denkmal der im Weltkriege gefallenen sächsischen
Kadetten,

Zwischen dem alten und dem neuen Gebäude seinen neuen Platz
Kunden hat . Vor dem Denkmal nahm der Reichspräsident mit seinem
fit* Aufstellung. Der letzte Friedenskommandeur des alten säch -
^

n Kadettenkorps . Generalmajor a . D . von S e i dl i tz - E e rst e n-
ergriff zuerst das Wort , um das Denkmal dem Kommandeur

I
1 znfanterieschule mit der Bitte um stetes Gedenken an die Gefal-

.^Nen zu übergeben. Darauf gab der Kommandeur der Infanterie -
^ ^

ule . General vom A m s b e r g . die Versicherung ab. daß die1 wttle den Gedenkstein stets in Ehren balten werde. Mit den
^

°tten ; ..Wir werden Eurer stets in Dankbarkeit und Treue ge-
enken Euer Blut soll nicht vergebens geflossen sein "

, legte der
^

^ lchsvräsident einen Kranz nieder. Auch der Reichswehrminister
? ' e General Heye , als Chef der Heeresleitung und im Auftrage'Ues SPota?>" - " r«? des Generalobersten von Seeckt. legten Lorbeev° n,^e nieder.

Der Reichspräsident begab sich darauf in den Vortragssaal des
.^» en Gebäudes , den die Bildnisse des Reichspräsidenten und des
eneralobersten von Secckt schmücken . General vom Amsberg . der
^ winandeur der Schule, richtete nun das Wort an den Reichspräsi-

^ Nten und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß der Reichs^
rasident zur Eröffnung der Inianterieschule nach Dresden gekommen' '?• Er versicherte dem Reichspräsidenten, daß die Worte , die er an

^ Infanterieschüler gerichtet habe , in deren Herzen Widerhall ge -' ' Nden Mtten und eine Richtschnur sein würden für ihr aanzes fer-Nes Leben. General vom Amsberg dankte dann dem Reichsvräsi-
enten für sein Bild , das einen würdigen Platz in der Reibe der»der bekannter Heerführer gefunden habe und auch spätere Gene¬

rationen erinnern soll , ein wie warmes Herz der Reichspräsident für
die Heranbildung der militärischen Jugend , der jungen Offiziere,
besitze . Hierauf gab der Kommandeur seinem Bedauern Ausdruck ,
daß der bisherige Chef der Heeresleitung , nach Gedanken und Durch -
sührung der Vater der neuen Schule, nicht an den Einweihungsfeier -
( ichfeiten teilnehmen könne . Er schloß mit dem Versprechen , daß die
Schule treu dem geleisteten Eide im Geiste der großen deutschen Sol -
baten der Vergangenheit ihre Pflicht erfüllen werde . Ein Frühstück
beschloß die Einweihungsfeier . Bei dieser Gelegenheit dankte Reichs-
wehrminister Dr . Geßler den geladenen Gästen für ihr Erscheinen
und übermittelte seinerseits der Znfanterieschule die besten Wünsche
sür die Zukunft.

Mit dem fahrplanmäßigen Zuge 3 .48 Uhr kehrten der Reichs -
Präsident und der Reichswehrminister nach Berlin zurück.

Ein ausdringlicher Bittsteller.
TU . Dresden, 18 . Nov . Ein belangloser Zwischenfall ercig-

nete sich heute bei d«r Fahrt des Reichspräsidenten durch die
Köniigsbrücker Straße . Ein dvrtstehender junger Mann sprang
beim Rahen des Autos des Rcichspräsidenten auf das Tritt -
brett , sprach den Reichspräsidenten an und versuchte ihm ein
Schreiben zu überreichen. Polizeibeamte zogen den Mann
sofort vom Auto herunter , brachten ihn in ein nahe gelegenes Hau?
und durchsuchten ihn nach Waffen . Es wurde jedoch nichts ver¬
dächtiges gefunden.

Sechs Monate Gefängnis wegen Beleidigung
des Reichspräsidenten .

TU . Stuttgart , 1Z . Nov. Auf Grund des Republikschutzgesetzes
hat das Schwurgericht wegen Beleidigung des Reichspräsidenten von
Hindenburg den Redakteur I a n u s der kommunistischen „ Süddeut-
schen Arbeiterzeitung "

zu sechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt .

Spanien und der Völkerbund .
Eine Erklärung des Diktators .

( Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse"

( Nachdruck verboten.)
I .N .S . Newyork , 18. Nov . In letzter Zeit ausgetauchte Gerüchte ,

nach denen Spanien versuche, nach seinem Austritt aus dem Völker -
bund einen solchen der spanisch- amerikanischen Nationen zu gründen,
gaben dem INS . Anlaß zu einer direkten Ansrage an den spanischen
Diktator General Primo de Rivera kabelte daraus dem ins .
folgende ausschließliche Antwort :

„Die Gründe für Spaniens Austritt aus dem Völkerbund sind
der Welt zur Genüge bekannt, weil ich sie seinerzeit klar zum
Ausdruck gebracht habe. Bis auf den heutigen Tag hat

Spanien auch nicht einen Augenblick daran gedacht , irgendeine
Organisation zu begünstigen oder gar zu gründen, welche die
Erreichung des Zieles des Völkerbundes ändern oder beseitigen

könnte .
Spanien wünscht dem Völkerbund im Gegenteil in voller Aufrichtig»
feit volles Gedeihen seines Werkes.

Diese Haltung steht nicht im Gegensatz zu unserem Glauben
daran , daß die Völker iberischen Ursprungs feste und treue Be¬
ziehungen zueinander ausrecht erhalten sollten, im Interesse jener
geistigen Kultur und Bestrebungen, die sie vereinen.

Spanien strebt nicht nur nach Anerkennung seiner sehr beschei -
denen äußeren Bestrebungen, welche nicht mit den Interessen oder
Rechten irgend eines Staates kollidieren, als auch darnach,
ein Volk betrachtet zu werden, das den Weltfrieden herbeiwünscht."

Der Sturm an der Pariser Börse .

Flucht vor französischen Aktien .
Kaufaufträge aus Deutschland

hemmen den Kurssturz .
F.H. Pari », 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Sturm , der gestern über die französische Börse hinweggefegt
war , dauerte heute an . Er richtete weitere Verheerungen an . Wenn
diese nicht denselben Umfang annahmen wie gestern , so ist dies in
erster Linie darauf zurückzuführen , daß große Kaufaufträge
auf französische Aktien von Berlin vorlagen . Ich selbstkonnte bei einem der größten Pariser Bankiers einen von einer Ber -
liner Bank eingetroffenen Auftrag auf 50» Aktien eines französischen
Kreditinstituts sehen . Andere Aufträge aus Berlin lagen eben -
falls vor. Auch London und Amsterdam interessierten sich heute
stark für französische Werte . Nur diesem Eingreifen war es zuzu-
schreiben , daß die Kursstürze heute nicht denselben Umfang an-
nahmen wie gestern. Aber die Abschwächung der besten französischen
Aktien dauerte auch heute fort , und heute ist sie ausschließlich daraus
zurückzuführen , daß die französische Provinz ausschließ -
lich Verkaufsaufträge stellte . Nach der gestrigen Baisse
an der Pariser Börse war zu erwarten , daß die Provinz von der-
selben Panikstimmung ergriffen wurde wie gestern die Hauptstadt ,
und diese Erwartung wurde nicht getäuscht .

Man erklärte heute in gut unterrichteten Börsenkreisen diese
Flucht vor französischen Aktien in erster Linie damit , daß die fran -
zösische Bevölkerung allgemein den Versicherungen des Ministerpräsi -
denten Glauben schenke , daß der Franken eine weitere Kursbesserung
erfahren werde, und infolgedessen fürchtet man weitere starke Ab -
schwächungen der französischen Aktien und sucht sich dieser zu ent-
lcdigen, solange man dies noch ohne größere Verluste tun kann.
Man versicherte mir an gut unterrichteter Stelle , daß die Verluste,
die heute und gestern an der Pariser Börse eintraten , mit 800 Millio¬
nen Franken nicht zu gering bewertet wären . Eine stark erregte
Stimmung gegen das Ausland machte sich geltend , obwohl
zu dieser kein Anlaß vorhanden ist. >Man behauptet aber , daß jetzt
das Ausland französische Aktien zu billigem Kurse aufkaufe, um sie
später einmal , da die Frankenbesserung ja doch nicht anhalten
werde, um teures Geld wiederum dem französischen Publikum zu
verkaufen. Ich bin nicht ganz dieser Anschauung. Der französische
Sparer war niemals ein Liebhaber von Industrie - und Bankpapie -
ren , sondern zog immer festverzinsliche Staatsanleihen vor . Wenn
er jetzt mit Industrie - und Bankpapieren schlechte Erfahrungen
machen wird , kann das seine ohnedies geringe Vorliebe für diese
nicht stärken . Es ist nicht durchaus sicher , daß man sich in Paris
um den Rückkauf der jetzt auf den Markt geworfenen französischen
Aktien reißen werde. Selbstverständlich ist. daß internationale
Aktien heute weiter starke Verluste erlitten .

Poincarö läßt bekanntlich immer wieder verkünden, daß er
mit der Deflation fortfahren wolle . Tatsächlich weist der heutige
Börsenbericht der Bank de France eine Verminderung d >>s
Banknotenumlaufs um nahezu 86ü Millionen aus . und auch
von den Vorschüssen der Bank an den Staat wurden 200 Millionen
zurückgezahlt . Wenn aber Poincarö glaubt , daß er die Aufwertung
des Franken aus eigenen Mitteln vollziehen könnte , scheint er
einen Irrtum zu begehen , denn bei einem Budget von nahezu 47
Milliarden ist es schwer, den Banknotenumlauf unter 50 Milliarden
herabzusetzen Es darf nicht übersehen werden, daß mehr als die
Hälfte des Budgets dazu dient , den Zinsendienst der ausgegebenen
inneren Anleihen zu decken.

Bedenkliche Lage
im Lsohlenkonslikt .

Mehrheil gegen die Regierungsvorschläge .
v .D. London, 18 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Ausschuß der Grubenatbeitervereinigung hielt heute abend in
London ein« Sitzung ab , um die Ergebnisse der Abstimmung in den
Distrikten entgegenzunehmen und zu beraten , welche Vorschlag «
morgen der Delegiertenkonferenz gemacht werden sollen . Mister
Cook erklärte nach Beendigung der Sitzung der Presse , daß

« ine bedeutende Mehrheit gegen die Annahme der Regierung »-
Vorschläge

vorliege. Man spricht nebenbei bemerkt von einer Mehrheit vo»
100—150 000 Mann dagegen. Von den großen und bedeutendsten
Distrikten haben u . a . Südwales . Nordwales , Schottland . Lancashires ,
Porkshiies , Eumberland und Nordcumberlaud gegen die Annahm«
gestimmt , die kleineren Distrikte meist dafür . Cook weigerte sich ,
irgend etwas über die weiteren Absichten zu sagen . Es verlautel .
aus guter - Quelle , daß der Ausschuß der Delegiertenkon »
serenz morgen wieder freie Hand lasten will zu ent»
scheiden, was nunmehr geschehen soll. Es ist möglich , daß die Kon«
serenz einen Ausweg suchen wird , um die Bedingungen doch anzu«
nehmen, oder aber die Bedingungen werden abgelehnt , was dann
wahrscheinlich dazu führen würde , daß weitere Distriktabkommen ab»
geschlossen würden , ohne Tribunal und ohne besondere Richtlinien
für alle diese Kontrakte , mit anderen Worten , die nationale Ber »
einiguug der Grubenarbeiter würde aufhören , eine Existenzberechti »
gung zu haben. Die Leute würden einfach ohne Rücksicht auf sie
zur Arbeit zurückkehren . Es waren heute 633 030 Leute an der
Arbeit . In den verschiedenen Distrikten erklärten die Arbeiter
jedenfalls : „Wir haben keine Zeit zum Abstimmen. Wir arbeiten ."

In ministeriellen Kreisen wird
die Lage heute abend als bedenklich angesehen .

Man hatte doch zu früh mit einer glatten Abwicklung der ganze »
Angelegenheit gerechnet Es wurde heute abend offiziös erklärt , das
Kabinett hätte heute noch keinen Beschluß darüber gefaßt was es
zu tun gedenke . Es wurde weiter gesagt , daß nunmehr die Not-
standsoerordnungen vollständig bestehen bleiben würden bis auf
weiteres . Der Grubensekretär erklärte im Unterhause es würde
keine Erlaubnis für die Wiederaufnahme der Kohlenausfuhr vor-
läufig gegeben Die Situation bleibt also vorläufig die gleiche wie
bisher.

Traurige Lage der englischen Gewerkschasten
v.D. London, 18 . Nov. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute ist der vierte Jahresbericht der allgemeinen Vereinigung der
Gewerkschaften erschienen , welcher ein unerwartet trauriges Bild
von der Lage gibt , in welcher sich die Gewertschaften infolge der
Jndustrieunruhen befinden. Der Vorsitzende Appleton sagte , bis
zum April hätten die meisten Gewerkschaften noch bedeutende Bank-
konten gehabt . Heute hätten sie alle schwere Schulden bei
den Banken. Außerdem müßten sie eine große Anzahl der Leute
unterhalten welche infolge der Schwierigkeiten brotlos wurden , in
welche die Industrie geraten sei . Gerade diejenigen Industrien ,
auf welchen die Gewerkschaften in erster Linie beruhten , seien am
meisten mitgenommen worden. Unter diesen Umständen sei es höchst
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ungerecht und verkehrt, seitens der Grubenarbeiter zu verlangen ,
dost man ihnen noch mehr helfen soll . Wenn die Grubenarbeiter
heute in Schwierigkeiten seien , so sei das nicht infolge der Hart -
Herzigkeit ihrer Kameraden der Fall , sondern infolge der schlechten
Führung , deren Opfer sie geworden seien . Aber ihre Führer hätten
die Wirtschaftslage nicht rechtzeitig erkannt und nicht verstanden.
Sie hätten nicht eingesehen, daß man aus einem leeren Topf kein
Fleisch herausholen könne . Streiks sollten das letzte
undnichtdasersteMittelscin , welchesdieArbeiter
anwenden . Jetzt hätten sie die Industrie ruiniert , die Preise in
die Höhe getrieben und eine Besserung der Verhältnisse auf unbe-
stimmte Zeit hinausgeschoben. Es sei lächerlich , unter solchen Um -
ständen von einer Besserung des Lebensstandard zu sprechen . Im
Gegenteil , die Verhältnisse mühten schlimmer und schlimmer werden.

Wirtschastslwnferenz im Mai?
TU . Genf, 18 . Nov. In der heutigen Vormittagssitzung der vor-

vorbereitenden WirtschaftÄommission legte der Vorsitzende T h e u -
n i s , den Entwurf eines Berichtes an den Völkerbund zur Beschluß -
fassung vor . Der Bericht enthält den Entwurf einer Tagesord -

n u n g , sowie den Vorschlag für die Zusammensetzung und den
Zeitpunkt des Zusammentritts der Weltwirtschaftskonferenz. Die
Tagesordnung zerfällt in zwei Teile . Der erste Teil behandelt Fra -
gen über die allgemeine wirtschaftliche Lage der Welt , unter beson-
derer Berücksichtigung der Lage in den einzelnen Ländern . . Der
zweite Teil behandelt die Strömungen und Mittel , die den Welt -
frieden auf wirtschaftlichem Gebiet sicherten . Hiervon behandelt
der erste Teil der Tagesordnung drei Gebiete : 1 . Handel , 2 . Indu¬
strie, 3. Landwirtschaft. Was die Zusammensetzung der Weltwirt¬
schaftskonferenz anlangt , so sollen sämtliche Mitglieder des Völker-
bundes , sowie diejenigen Staaten , die von größter wirtschaftlicher
Bedeutung sind , zu der Teilnahme an der Konferenz eingeladen wer-
den . Jedes Land entsendet Delegierte . Die Zuziehung von Sach-
verständigen zu den Delegierten ist gestattet, jedoch baben diese weder
einen Sitz , noch Stimme in der Kommission . Als Zeitpunkt für den
Zusammentritt der Konferenz wird der 4 . M a i 1 9 2 7 vorgeschlagen.
Dieser Berichtsentwurs wurde in der heutigen Vormittagssitzung be-
reits eingehend diskutiert . Die Beratungen werden heute nachmit-
tag fortgesetzt . Es verlautet , daß der Bericht im großen bereits die
Zustimmung zahlreicher Delegationen gefunden hat . sodaß es möglich
erscheint , daß der Bericht mit gewissen , unwesentlichen Aenderungen
von der Kommission angenommen wird.

Kommt die Große Koalition ?
Noch keine Klärung.

Reichstagsznsammentrill erst am Dienstag .
w . Berlin, 18. Nov. sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Was eigentlich gegenwärtig hinter den Kulissen auf dem inner -
politischen Gebiet vorgeht, ist schwer zu sagen. Der Kreis der
Wissenden ist sehr klein , und sie alle haben ein Schweigegebot sich
auferlegen lassen , an dem sie auch strikte festhalten. Umisomehr ist
für alle denkbaren Kombinationen Tür und Tor geöffnet. Tat -
sächlich wird daran festzuhalten sein , daß vorderhand weiter nichts
geschieht , als daß in vertraulichen Einzelbesprechungen zwischen den
Kabinettsmitgliedern und den Parteiführern Versuche gemacht
werden, um herauszufinden , ob sachlich überhaupt die Möglichkeit
besteht , zwischen der gegenwärtigen Minderheitsregierung und den
Sozialdemokraten ein Arbeitsprogramm aufzustellen, das eine Zu-
sammenarbeit überhaupt lohnt . Die Schwierigkeiten , die dem im
Wege stehen , scheinen von außen her gesehen , unüberwindlich. Die
großen Aufgaben , die der Reichstag im kommenden Winter vor sich
hat , sind , vom Haushaltsplan abgesehen, der Finanzausgleich , das
Arbeitsgesetz, das Arbeitsschutzgcsetz , die Erwerbslosenfürsorge und
die Handelsverträge . In der Hauptsache also Gesetze sozialpolitischen
Charakters , bei denen nun einmal die Auffassungen der Sozial -
demokraten und der bürgerlichen Partei -en sehr weit auseinander -
gehen. Mag fein , daß bei den Sozialdemokraten oder wenigstens
bei ihren Führern der Wunsch zum Wiedereintritt in die Regierung
stark genug ist , um sie zu Zugeständnissen zu bewegen, die allen
Parteien des Minderheitskabinetts eine Zurückhaltung ihrer Be-
deicken ermöglichen. Das wird sich endgültig erst zeigen können , wenn
in der kommenden Woche die Fraktionen beisammen sind , nm zu
einem vielleicht Inzwischen auszuarbeitenden Regierungsprogramm
Stellung zu nehmen.

Das Programm , mit dem da» Kabinett in den Winter hinein -
ging , daß es mit wechselnden Mehrheiten arbeiten und auf diese
Weise die Krisis bis in den kommenden Sommer hineinvertragen
wollte , ist wahrscheinlich heute schon endgültig erledigt , denn wenn
die Sozialdemokraten merken , daß sie bei dieser halben Koalition
nicht auf ihre Kosten kommen , werden sie sich nicht genieren , bei der
ersten ihnen zweckmäßigen Gelegenheit einen Streit vom Zaune
zu brechen und mit Hilfe der Deutschnationalen das Kabinett in die
Minderheit zu setzen .

Dann bleibt als ' letzter Ausweg die AuflSsung des
Reichstags und der Appell an die Wähler . Daran will aber

Anekdoten .
Gesammelt von

Hilarius Jooosus .
König Ludwig XI . von Frankreich begegnete einem Bi -

fchof, der auf einem prächtig aufgezäumten Maulesel einherrirt -
.Ei - ei . Herr Bischof "

, rief ihm der König entgegen, „Ihr reitet ja
gar prächtig und stolz einher - Vorzeiten ritten die Bischöfe auf
gemeinen Eseln schlecht und recht herum , oder gingen gar zu Fuße ."
— „Ja , Sire "

, erwiderte der Bischof schnell. „das war damals , als
die Könige noch die Schafe hüteten , was sie jetzt nicht tun . " Der
König schwieg betroffen still , und der Bischof , ritt weiter .

*
Georg FascelluS , Doktor der Rechte und Kaiserlicher

Rat , war vom Kaiser Siegmund , der die Gelehrten sehr liebte
und schätzte, in den Adelsstand erhoben und mit auf das Konzil
zu Konstanz genommen worden . Als nun bei einer wichtigen Be-
ratschlagung der Kaiser befahl , die Adligen und die Gelehrten
möchten zusammentreten , und , jede Partei für sich , die Sache er-
wägen , trat Fascellus zu den Adligen . Als der Kaiser dies gewahr
wurde , ging er aus ihn zu und sagte: „ Lieber Doktor ! Was tustdu ? Bist d » nicht klug ? Weißt du denn nicht , dah ich in einem
Tage tausend adeln und zu Rittern machen kann? Aber so geschicktbin ich nicht , daß ich in tausend Jahren einen einzigen gelehrte »
Doktor machen könnte."

*

Kaiser Karl V .. damals eben etwas schwach an den Füßen ,lehnte einst an einer Wand und überdachte eine ihm zur Entschei-
dung vorgelegte Frage , als er einen seiner Hofjunker lachen sah .Der Kaiser , der überhaupt die Lacher nicht leiden konnte, fragte
sehr ernsthaft : . Maximilian , worüber lachst du ? " Der Lacher er-
schrak, wollte sich entschuldigen und behauptete endlich gar , er habe
nicht gelacht. Darüber wurde der Kaiser zornig und sagte : . Ichhabe es aber gesehen, daß du gelacht hast . Ich will wissen , worüberdu gelacht hast . Bei meiner höchsten Ungnade besehl ' ich dir . die
Wahrheit zu sagen. " Der Hofiunker fiel nieder und antwortete :
.Großmächtiger Kaiser ! Als Ihr an der Wand lehntet , mußte ichüber einen Einsall lachen , der sich unwillkürlich einstellte.

" — . Ueber
welchen Einfall ? " — „ Daß das Römische Reich von einer so schwa-
chen Mauer unterstützt würde ." — . Nimm dich in acht" , versetzte derKaiser , . daß du nicht belehrt wirst , daß das Haupt herrscht , und
nicht die Füße ."

*
Dem Kaiser .Maximilian l - waren von einem seiner

Hosdiener gegen 300 Gulden entwendet worden - Er fragte diesen
einige. Zeit darauf was der wohl verdiene , der soundsoviel gestoh -
len hätte . . Er hat den Strang verdient "

, antwortete jener kurz und
entschlossen . . Nicht doch ! Nicht doch ! " sagte der Kaiser , indem er
ihm auf die Achsel schlug , . wir bedürfen deiner Dienste noch länger .

"
*

König Heinrich IV. erregte sich bei einer dem spanischen
Gesandten einst erteilten Audienz ungemein und drohte in der
ersten Hitze, Spanien und jeine italienischen Besitzungen mit seiner

vorderhand der Kanzler noch nicht recht glauben. Mit gutem
Grunde , denn er verspricht sich davon keine so starke Verschiebung,
daß im neuen Reichstag die Schwierigkeiten, an denen wir heute
zu arbeiten haben , endgültig verschwinden, ganz abgesehen davon,
daß die Wahlmüdigkeit auch ein nicht zu unterschätzender Faktor ist.

Alle diese Gedanken sind zwischen dem Kanzler , den Kabinetts -
Mitgliedern und den Parteiführern vermutlich bei einem Essen
ausgetauscht worden, das beim Kanzler stattfand . Es ist der Aus -
gangspunkt der widersprechendsten Gerüchte geworden, die wir auf
ihren Tatsachengehalt eben zurückzuführen versucht haben . Wie
rasch das Tempo der Entwicklung nach der positiven oder negativen
Seite sein wird , werden uns die nächsten Tage zeigen können .
Vielleicht kommt man darauf ab , zunächst einmal an einem prak-
tischen Beispiel den Versuch zu machen , wie sich mit den Sozial -
demokraten arbeiten läßt und dazu die parlamentarische Behandlung
des Arbeitszeitgesetzes zu beschleunigen , wobei dann die Sozial -
demokraten beweisen müßten , daß sie bereit sind , nicht lediglich
Agitationspolitik zu treiben . Die nächste Woche wird zunächst im
Zeichen der auswärtigen Politik stehen . Der Reichstag hatte
seine Sitzung vom Montag ausDienstagverschoben .
um den Sozialdemokraten die Möglichkeit zu geben , an der inter -
nationalen Sozialistenkonserenz in Luxemburg teilzunehmen , bei der
Herr Dr . Breitscheid unentbehrlich ist, der nachher als Redner der
Sozialdemokraten sprechen soll. Der Außenminister wird also das
Referat über die außenpolitische Lage erst am Dienstag halten .
Der Auswärtige Ausschuß wird am Montag den Bericht seines
Unterausschusses über die Militärkontrolle entgegennehmen.

Der Gesetzentwurf über die Arbeitslosen-
versichern»«.

vom Reichsrat angenommen .
Berlin , 18 . Nov. (Funkspruch .) Der Reichsrat genehmigte

in seiner heutigen Sitzung außer einigen kleinen Vorlagen den Ge -
set-entwurf über die Arbeitslosenversicherung. Danach wird die bis -
herige Erwerbslosenunterstützung ersetzt durch eine gesetzlich fest-
gelegte Arbeitslosen -Versicherung nach dem Muster der übrigen
sozialen Versicherungsgesetze . wodurch die Krankenkassen Träger der
Versicherung sein sollen . Die Ausschüsse des Reichsrates haben eine
Anzahl von Aenderungen in der Regierungsvorlage beschlossen. Die
Beiträge werden nach dem Lohnklassensystem erhoben, wonach auch
die Leistungen gewährt werden. Insgesamt werden sieben Lohn-
klaffen errichtet , beginnend mit einem Einheitslohn von zwölf Mark

in Klasse eins . Der Einheitslohn der Klasse sieben beträgt <2 A-
Die Unterstützung ist sozial abgestuft und darf in den Klassen l und !>
70 Prozent , in den Klassen III bis V 65 Prozent und in den Klassen
VI und VII 60 Prozent des Arbeitslohnes nicht übersteigen. Die
Ausschüsse haben neu eingefügt die Möglichkeit einer Kurzarbeiter-
Unterstützung. Ferner haben sie in die Vorlage eine Krisensürsorg«
hineingearbeitet , deren Kosten zu acht Neuntel vom Reich und Z»
ein Neuntel von den Gemeinden getragen werden sollen. Der Ver -
treter des Reichsarbeitsministeriums beantragte im Namen der
Reichsregierung , die Bestimmungen über die Kurzarbeiterfürsorge
und über die Kostenverteilung für die Krisenunterstnkung zu strei-
chen . Der Antrag auf Streichung der Kurzarbeiter -Fürsorge wurd«
vom Reichsrat mit großer Mehrheit angenommen, dagegen der An«
trag bezüglich der Kostenregelung einstimmig bei etner Stimment -
Haltung abgelehnt . Darauf wurde die Vorlage im Ganzen nin
Mehrheit angenommen.

Prozessor Paul Oenfeft *f*.
TU . Berlin , 18 Nov . Der frühere Chefredakteur der . Deutschen

Allgemeinen Zeitung " Prof . Dr . Paul Lenfch ist gestern nach langem
schwerem Leiden im Alter von S3 Jahren an den Folgen einer
Herzlähmung gestorben. Lensch wurde am 31. März 1873 als Sohn
eines mittleren Beamten in Potsdam geboren . Schon früh wandte
er sich der Sozialdemokratie zu und vertrat als Redakteur bei der
Straßburger „ Freien Presse" und später an der Leipziger „ Volks -
zeitung" die radikale Richtung . Mit Kriegsbeginn trat er an die
Seite der Regierungs ozialisten. Anfang ISA verließ er die
zialdemokratie und gab damit auch feme Mitarbeit an der sozial«
demokratischen Wochenschrist „ Die Glocke" aus. Im Frühsommer
1922 übernahm er die Chefredaktion der „ Deutschen Allgemeine«
Zeitung "

, die er vor etwa einem Jahre seiner schlechten Gesundhe»
wegen aufgeben mußte.

llnrepelmäht « keilen bei einer SladlverwaUnng .
TU . Köln, 18 . Nov. Wie die „Köln . Volkszeitung" erfährt,

sind auf Anordnung der Staatsanwaltschaft Cleve der erste Beige»
ordnete und Vertreter des Bürgermeisters der Stadl Goch, Siebes
und ein Beamter namens Kleinofen , verhaftet worden. Es s»u
sich um neuaufgedeckte Unregelmäßigkeiten, wahrscheinlich in der
Erwerbslosenfürsorge in Höhe von rund 200000 M handeln , die
besonders in der Zeit begangen worden find, als der Bürgermeister
wegen passiven Widerstandes ausgewiesen war.

Dranikatafirvphe in einem miNeldenifchen Dorf-
TU. Weimar, 18. Nov. Abendblätter berichten über ein Groß»

feuer in R a p p e l s d o r s bei Meiningen , das am gestrigen BußtaS
die Hälfte des Ortes , und zwar 57 Wohnhäuser mit sämtlichen Neben '

gebäuden und Scheunen einäscherte . Große Futtervorrätc und zahl'

reiches Vieh sind dabei vernichtet worden.

Bernard Shaw lehnt die Stobelpreisspende ab .
TU . London, 18 . Nov. Bernard Shaw hat der schwedische «

Akademie mitgeteilt , daß er die ihm zugesprochene Nobelpreisspenv-

nicht annehmen könnte, da seine Einkünfte groß genug waren ,
bittet daher , den Geldpreis zum Nutzen gemeinsamer literari, « "

Bestrebungen beider Länder zu verwenden.

Tages -Anzeiger.
«Nähere » Nebe Im Jnleratentell .1
yreitas . » e« 19. 9leoemitt 1918.

Laadcsihealer : „Die Ratten ", 71A—-lOH Übt .
ISoloflentn : Gastspiel Cchmttz -Weibweiler : . Friedrich I . und Friedrich II

Berei
"

fiir da? Deutschtum «m AuSlaudi « unter Abend « » Tan, "*
groben Festballesaal , 8 Uhr . ^

Eintracht : Liolin - und Sonaten -Abend Helene Mikulaschel — Jose » ? <!>«>

T .-V .
^

Naturfreunde : Lichtbildervortrag : Zum WerwaldstSttcrsee und de"

Gletschern der Urschwei , im Koincrtbaiis . 8 Ubr .
Residein-Lichisviele : « j Boheme : Parma Nurmi. der schnellste LSufer «

Welt : Tintenmäniichcn als Lustschisfcr.
Palast -Lichtivicle : Sibirien : Bustcr Leaton wird ste .sbrieslich versollii : » ■

sonnigen Gestaden .
Kammer -Lichtspiele : Kreuz,ng de« WeibeS.
Union Tlicatcr : Ter Adler : Beiprogramm .
BZelt-Sino : Mandrin . der galante Abenteurer : Ter MitternacktKexpretz

Armee so eilig zu überschwemmen, daß er in Mailand frühstücken ,in Neapel das Mittagessen halten wolle und — hier fiel ihm der
spanische Gesandte Ins Wort und sagte: „Sire ! so werden Sie
gerade zur V e s p e r z e i t in Sizilien ankommen" (hierbei auf das
an den Franzosen im Jahre 1282 verübte Massaker, die Sizi -
lianische Vesper genannt , anspielend ) . Der König fühlte , waS
der Gesandte sagen wollte, schwieg , und der rasche Feldzug
unterblieb .

*
Die Königin Ka r oline von England sprach davon ,

daß sie den St . James -Park verschließen und ihn in einen schönen
Garten für den Palast dieses Namens verwandeln wolle- Sie fragte
den alten Walpole , was dies wohl kosten möchte . . Nur drei
Kronen "

, war die Antwort .
*

Nach der Aufführung eines Stücke ? von Zacharias Werner ,
so erzählt Karl von Holte ! , aß man bei Adele Schopenhauer zu
Nacht . Die Frauen nahmen an einer improvisierten Tafel Platz ,die Herren standen mit ihren Tellern herum . Für Goethe und Wer-
ncr waren zwei Stühle in der Mitte bestimmt! zwischen ihnen auf
dem Tische stand ein wilder Schweinskopf, von welchem die Wir -
tin schon des Tages zuvor gegessen ; in ihrer Angst batte die HauS-
hältcrin durch einen großen Kranz von Lorbeerblättern die An-
schnittwunde zu verdecken gesucht . Goethe erhob , diesen Schmuck
erblickend , mächtig seine Stimme und rief dem. bokanntlich sehr
zvnischcn und nicht immer sauber gewaschenen Werner zu : „ Zwei
gekrönte Häuvtcr an einer Tafel ? Das gebt nicht ! " Und er nabm
dem wilden Schwcinskopf seinen Kranz und fetzte Ihm den Dichter
der „ Wanda " auf den Kopf.

Münchner Musikbrief.
(.33on unserem Korrespondenten .)

Münchner Theater bestreiten ihren Spielplan in über-
wiegender Mehrzahl mit ausländischer Kost von nicht immer ein-
wandfreier Qualität . Auch die Staatsoper ist von solcher Aus -
länderei nicht frei sie hat Igor Strawinsky und Maurice Ravel
an die Spitze ihrer Erstaufführungen gestellt . Von Rimsky Kor-
sakow kommend , lebt Strawinsky als französisch orientierter Nach-
iahre Debussys in Moraes am Genfer See . Er hat das uns Deut -
schen vertraute Märchen Andersens „Die Nachtigall" als . .Le
Rossignol" für die S,ene bearbeitet und in Musik gesetzt. Das
heißt , er hat die rührende wie humorreiche Geschichte von der
liederreicben. Gesundheit und Glück bringenden Nachtigall humorlos
und empfindungsarm venerrt und in seine von Kakophonien
strotzende , aus dem Intellekt kommende Musik übertraaen . Daß
dabei quintensingende japanische Abaesandte an den Kaiser von
China nicht fehlen durften versteht sich . Eben ! n . daß aus blutleerem
Dialog und seelenloser Musik nur leblose Marionetten ent>t»hen
konnten. Frit >i ? okl sang die Nachtigall in berückender Schöne .
Das mit viel Sorofalt betreute Opus fand die verdiente Ablebnuna .
Der durch 5>inoabe charakterisierte Abend wurde du Trfi die wirklich
beitere , musikalisch n >cht ohne Geschmack vertonte Komödie . .Eine
Stunde in Spanien (L 'beure espaanole ) von Maurice Ravel einiger-
maßen ausgeglichen. Ravel wandelt zwar auch noch in ähnliche»

Spuren wie sein russischer Kollege, aber leine musikalische Illu
stration deutet doch auf einige Erfindungsgabe .

Als dritter Ausländer folgte Verdi mit „Die Macht des Sch«1*
sals". Wenn wir den äußerlichen Theatraliker Verdi aus sein"*
älteren Periode , zu der diese 1862 in Petersburg uraufaeführte CP e'
gehört , als historisch hinnehmen , so empfinden wir sie musikaM
als eine Erlösung aus der intellektuell mit Problemen belastete»
Musikarmut unserer Zeit . Mag man auch eine übertriebene Au *'
länderei auf dem Theater bedauern , dieser Verdi ist begnadet vo'N
musikalischen Einfall , und da er aus tiefem Empfinden uns uw '
fängt , vergessen wir die Banalität seiner Tbeatralik . Die ausge-
zeichnete Aufführung unter Karl Böhm und Max Hofmüller erwi^
den stimmlich und darstellerisch hohen Grad unseres Sängeroersonal ^ '
denn dieser Abend hatte leidenschaftlich bewegte, wohllautende
italienische Prägung . Der späte Erfolg dieser 61 Jahre alten Ope^
war sehr beträchtlich.

Generalintendant Freiherr von Franckenstein zeigte sich in cinc 'N
eigenen Orchesterkonzert wenig oder nicht bekannter Komponisten
anfs neue als vornehmer Tondichter einer thematisch bemerken ? '
werten , farbenreichen, schwermütigen und dennoch temveramentw ' lle«
Rhapsodie, sowie als sicherer Orchesterführer. Ebenso freute inaN
sich , den Kölner Generalmusikdirektor Hermann Abendroth , der einN
von München aus seinen Wea genommen, wieder als große Dir>'
gentenpersönlichkeit in einem 35i»otIint>eniiv " S <1. Symphonie . Pasto'
zale und Leonore III ) an der Spitze des Konzertvereins-Orchester ^
zu sehen und zu vernehmen. Seine heroische äußere Silhouette
die Durchgeistigung seiner Interpretation gaben dem Abend das
große seelische Format . Als zweiter Gast leitete der Königsberaer
Generalmusikdirektor Ernst Kunwald einen Beethovenabend fC -D '11
Symphonie lind Eroica ) grandios und leidenschaftlich bis ins kleinste
besessen vom Geist des Meisters , freilich, manche Tempi und Schattin'
runaen an der Greine des Möglichen. Für den erkrankten General'
Musikdirektor Hans Knappertsbusch batte sein Kollege aus Hannooê
Generalmusikdirektor Rudolf Krasselt die Leitung des Z

'
Abonn^

mentskonzerts der Musikalischen Akademie übernommen. Schubert
Unvollendete und die Domeftica von Strauß waren die äußeren
Pole des Abends. Zwei geaensäkliche Welten musikalischer Vor '
aussetzungen und formaler Gestaltung : absolute und proaran"
malischê Musik. Ein natürliches , subtiles , thematisches EmvkindeN
ist Krasselt eigen, so gestaltet er aus dem Einzelnen jum Ganzen -
aus Schuberts Allegro moderato wie aus Strauß ' illustrierend^Doppelfuge' immer ist es das feinfühlige Versenken in den Ei « ?e>'
(atz , das ihm vor der großen Geste über alles geht Dieses nol" '̂
respektvolle Musizieren kam dem Gastdiriaent auch bei dem
Adolf Busch mit überwältiaender innerster Erfüllung gespielten
Konzert für Bioline in A -dur von Reger zustatten . Das di^ .
besetzte Haus begrüßte beide Gäste stürmisch . Und endlich stan^^ ermann von Wäldershausen an der Spike des Kon »ertverein*
Orchesters und bob seine Snmvhonie „Hero und Leande^" aus
Taufe . Das mehr schickialbaft kerb und aedankentief als oo«
leidenlchaft' cher Liebesluft und «leid erfüllte Werk das eine n >^immer leicht zu entziffernde Snrache spricht , fand nicht die
mittelbare Relonnanz bei den Zubörenden . erst lanasam löste
der herzliche Beifall Am aleichen Abend leitete Sieamnnd von
Hausegger Bruckners Dritte Symphonie aus der ganzen ehrfürchtig^
Inbrunst des Jüngers an seinen Meister.

pr . Eduard Scharro**
^
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Verzögerung in den Kvalitionsverhandlungen .
Wie bekannt wird , mußte die auf Mittwoch vorgesehene gemein-

sanie Sitzung der sozialdemokratischen Fraktion und der Zentrums -
frattion zur Besprechung der Koalitionsfrage infolge der Erkrankung
des Prälaten Dr . Schofer verschoben werden. Ob diese Sitzung am
Freitag oder Samstag stattfindet , ist in diesem Augenblick noch un -

da die neuerliche Festsetzung dieser Besprechung vom Be-
linden des erkrankter. Zentrumsführers abhängt .

25 Jahre Muraialdahn
Am 21 . November 1901 , vor nunmehr 25 Jahren , ist die vollfpu-

nge Nebenbahn von Freudenstadt nach Klosterreichenbach (württem -
belgischer Teil der Murgtalbahn) eröffnet worden . Am 12 . Dezem¬
ber 1908 war zwischen der württembergischen und badischen Regie-
rung rn Staatsvertrag über die Herstellung weiterer Eisenbahn -
Verbindungen zwischen Württemberg und Baden abgeschlossen wor-
®e " Er sah die Fortsetzung der Murgtalbahn von Klosterreichen¬
bach über Schönmünzach nach Wcisenbach vor und zwar sollten beide
Linien innerhalb eines Zeitraumes von 8 Jahren vom Abschluß
des Staatsvertrages ab in ihrer ganzen Länge in vollkommen be-
triebsfähigem Zustand hergestellt werden . Baden kam seiner Ver¬
pachtung hinsichtlich der Murgtalbahn nach , Im übrigen sind aber
beide Bahnlinien bis heute unvollendet geblieben . Erfreulicherweise
w >rz aber nun am Ausbau der Murgtalbahn seit einiger Zeit wie-
°er gearbeitet , so daß mit ihrer Vollendung 1927, spätestens 1928
gerechnet werden kann-

Eröffnung der Dahn Titisee - Seebrugq .
Von der Reichsbahn wird amtlich mitgeteilt , daß die neue Bahn-

'trecke Titisee -Seebrugg am Donnerstag, den 2 . Dezember, für den
allgemeinen Verkehr eröffnet wird . Von diesem Tage ab werden
Lle im Aushangfahrplan bereits bekannt gegebenen Züge auf der
neuen Bahnstrecke regelmäßig gefahren . Am Tage zuvor findet die
Eröffnungsfeier in Schluchsee statt . Für die Teilnehmer und für die
- chulkinder werden Sonderzüge geführt .

Prüfungen .
Zeichenlehrerprüfung . Die im September und Oktober t>._ I . ab -

gehaltene Zeichenlehrerpriisung haben neun Kandidaten bestanden.
Dienstprüfungen der Fortbildungsschullehrerinnen . Im Oktober

!» haben lg Kandidatinnen die Dienstprüfung für Fortbildungs-
Ichullehrerinnen bestanden.

Die Wanderfürsorqe .
. Dieser Tage waren in Bruchsal die Vertreter der badischen
preise versammelt , um mit einem Vertreter des württembergischen
Ministeriums des Innern eine einheitliche Regelung der
^ »andererfürsorge zwischen Baden und Württemberg zu
beraten. De« Vorsitz führte der Karlsruher Kre' isvorsitzende Ober-
Adesgerichtsrat Stritt . An die Beratungen schloß sich eine Be -
"? t !g » ng der neueingerichteten Wandererherberge in Bruchsal an , die

5 wustergültig bezeichnet wurde.
Forllaufende Meldung der Strahensperren .

Auf der letzten Lairdesausschutzsitzung des Badischen Verkehrs-
erbandes wurde auch der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß die

^ remdenorte rechtzeitig über die Vornahme der Wegeverbesse -
nü*tn ' allgemeinen zur Sperrung gewisser Strecken fübrt
Nd besonders dem durchgehenden Autoverkehr manche Hindernisse'kagenstellt , rechtzeitig in Kenntnis gesetzt iverdert . Erfreulicher -

?
j
e ' le hat das Finanzministerium diesem Wunsche entsprochen und

^
° badischen Bezirksämter angewiesen . dem Badischen Verkehrs-erband jeweils die geplanten Straßenarbeiten mitzuteilen . Künf-

ba Bekanntgabe dieser Arbeiten durch den Verkehrsver -
„ ^ erfolgen. Die weiteren Punkte , wie Straßeniiistandhaltung
g»?..^ rneuerunq . grundlegende Verbesserung der Wegmarkierungen ,
feiri r

e Bekanntgabe des gesamten Straßenbanprogramins und
e 7* systematische Durchführung und die Freigabe der für die
v

° 'wagen gesperrten Straßen im südlichen Schwarzwald werden
fernerhin bei den zuständigen Stellen vertreten werden.

Jahresversammlung des Kilfsvereins
für entlassene Geisteskranke .

- Festsaal der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen
gestern die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung de -

iv ^ vereins für entlassene Geisteskranke unter reger Beteiligung
kjj

! t - Als Vertreter der Regierung nahmen Ministerialdirektor
Qn if berger und Obermedizinalrat Dr . Römer - Karlsruheder Versammlung teil . Dem vom Vorstand des Vereins ,reitor Dr . T h o m a - Illcnnu , erstatteten Geschäftsbericht ist
ijk SU entnehmen, daß der Verein 1700 Mitglieder zählt , gegen -
^ er 2700 Mitgliedern in der Vorkriegszeit. An Unterstützungen

berichtete dann über den gegenwärtigen S !and der deut-
de ? Hilfsvereine . deren fehlender Zusammenschluß noch eine Frage
Üb ? >?•"' ' ci

-
^ bermedizinalrat Dr . Römer - Karlsruhe sprach

un »! Aufgaben , Methoden und Erfolge der Fürsorae , Zurzeit
ttr».

^Cn 1300 Personen im Lande der Fürsorae durch die Ver-
etnff sIcUte )>es Vereins Aus der Praxis der im Oktober 1922
los, l» n Mannheimer Fürsorge berichtete Dr . Herzog - Wies -
stan>> v ■ ber vorgeschlagenen Satzungsänderung besteht der Vor-
Pilo . Vereins in Zukunft aus dem Direktor der Heil- und
l>en »̂ ^ alt Illenau als Vorsitzenden und den beiden ersten dorti -
Ant Sten als Beisitzern , bezw . Vertretern. Weiter wurde ein
las, angenommen , aus dem Rainen des Vereins das Wort „ent-
®eir+

T
- < ^ re ' ^ en da die Fürsorge des Vereins in Zukunft allen

liml - n ' cn zuteil werden soll . Im Anschluß an die Versamm-
fl Tand eine Besichtigung der Anstalt Emmendingen statt .

hineinkäme Kundgebung der Sz, ^ envsrbände der
Wirtschaft gegen das Einer ^ der öffentlichen

Kand in das private Ätwerbsleben .
Die Spitzenverbände der Industrie , des Großhandels , des Ein-

* ' Handels , der Landwirtschaft und des Handwerks , sowie des Bank -
Versicherungsgewerbes wandten sich bekanntlich in einer groZ

"gelegten Kundgebung am 10 . November in Berlin an die breite
°.nentlichkeit. um auf die Gefährdung des Privateigentums und

us die Gefahren und Nachteile der steigenden, zunehmenden ge-
. erblichen Betätigung der öffentlichen Hand hinzuweisen. Es wurde
^ rauf hingewiesen, daß durch all diese Bestrebungen die Konkurrenz

c private Wirtschaft wie die Tätigkeit des einzelnen überhaupt
. " ^schaltet und so alle Erwerbszweige vom Industriellen bis zum
.-/indwerker Landwirt und Vertreter des Einzelhandels aufs
■J ^ eiste schädigt . Auch die Allgemeinheit leidet unter diesen Vor¬

gängen , da natürlich einerseits die Steuerkraft weiter Volksschichten
erlahmen muß, während auf der anderen Seite unrentable Betriebe
der öffentlichen Hand durch öffentliche Mittel gestützt werden müssen .

Bei der Versammlung ergriffen auch weiterhin Vertreter des
Zentralverbandes Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine, des
Reichsverbandes des Verkehrsgewerbes , des Bundes Deutscher Ar>
chitekten , des Bundes in Deutschland approbierter Medizinalper -
sonen und der Arbeitsgemeinschaft der Heilberufe das Wort . Die
approbierten Medizinalpersonen wie die Arbeits -
gemeinschaft der Heilberufe gaben die nachfolgende Er¬
klärung ab :

„Die im Bund in Deutschland approbierter Medizinalpersonen
zusammengeschlossenen Berufsstände der Aerzte, Zahnärzte , Apotheker
und Tierärzte sowie die in der Arbeitsgemeinschaft der Heilberufe
vertretenen Erwerbsstände der Optiker . Orthopädiemechaniker. Ban-
dagisten usw . schließen sich dem Einspruch aegen das Eingreifen
der öffentlichen Hand in das Erwerbs- und Berufsleben mit Nach-
druck an . Die Sozialversicherung, deren segensreiche Tätigkeit zu
fördern die genannten Berufsstände durchaus bereit sind , beobachten
mit steigender Besorgnis die immer weiter fortgeführte Ausdehnung
der Zwangsoersicherung auch bei solchen Versonen, die auf Grund
ihrer wirtschaftlichen Lage sehr wohl der Fürsorge durch die össent-
lichen Versicherungseinrichtungen entraten könnten.

Diese Ueberspannung der Sozialfürsorge und -Versicherung führt
eine Zwangswirtschaft bei den genannten Gebieten des Heilwesens
und der Volksgesundheitspflege herbei und droht die wirtschaftliche
Selbständigkeit der Heilberufe mehr und mehr zu erdrosseln . Diese
Gefahr ist umso deutlicher erkennbar , als manche Träger der Sozial -
Versicherung , insbesondere der Hauvtverband Deutscher Ortskranken -
lassen , in der offenbekundeten Absicht , das Heilwesen zu sozialisieren,
dazu übergegangen sind , durch Einrichtung von Eigenbetrieben aller
Art die freie Wirtschaft der Heilberufe zugunsten einer Eigenwirt¬
schaft der Versicherunnsträaer auszuschalten.

Die Herstellung chemisch -pbarmazent ' scher Erzeugnisse in eigenen
Fabriken , ihr Vertrieb durch eigene ?>eilmittelvertriebsgesellschaften,
ihre Selbitabaabc durch die Kassen schädiaen in unerträglicher Weise
die chemische Industrie, den Handel , das Gewerbe und den Apotheker.

Eigene Behandlungsanstalten für Kranke und ?ahnkranke be-
drohen die freie Berufstätigkeit und wirtschastliche llnabbängigkeit
der Aerzte und Zahnärzte , die Schaffung eigener Werkstätten für
Brillen . Bruchbänder . Bandaaen und andere Heilmittel schallet die/TätiReit des freien Handwerks und Gewerbes aus.

Die Heilberuke fordern daber eine gesetzlich fest- ulegende Be-
schränkung der Versicherungsträger und ihrer Verbände auf ihl
eiaentlickes Aufgabeoebiet und ein Verbot , durch Einrichtung eigener
Wirtschaftsbetriebe die wirtschaftliche Grundlage der für die Volks-
Wohlfahrt unentbehrlichen Heilbernfe zu erschüttern .

"
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Die Gimeindewahlen
Dinglingen . Wirtschaft! , bürgerliche Vereinigung 362 Stimmen

(3 Gemeinderäte . 16 Ausschußmitglieder) : Bürgerpanei 292 Stimmen
( 2 uud 12 ) ; Christlich bürgerliche Vereinigung 210 Stimmen ( 2 und
9 ) ; Sozialdemokraten und Zentrum ( vereinigte Lifte ) 177 Stimmen
( 1 und 7 ) und Kommunistische Partei 92 Stimmen Ausschußmit-
glieder ) . Fünf alte Gemeinderäte scheiden aus. Dem Zentrum , das
auf der gemeinsamen Liste mit den Sozialdemokraten an zweiter
Stelle stand, reichte es nicht zu einem Ratssitze und die Kommunisten
verloren ihren .

Reichenbach . Arbeiterpartei 191 , Bürgerliche Partei , vereinigt
mit der christlich-sozialen Arbeiterschaft 308 , Bürgerliche Vereinigung
163 Stimmen .

Ottenheim . Gewählt wurden vom Zentrum 4 Gemeindeverord-
nete, 1 Gemeinderat : von den Sozialdemokraten 4 und 1 ; von der
Freien Arbeitervereinigung 2 und 0 ; von der Bürgerpartei 11 und 2 ;
von der Mittelstandspartei 11 und 2 und von der Kathol . Volkspartei
4 und 0.

Meißenheim . Von 937 Wahlberechtigten stimmten 782 ab. Es
erhielten : Die Bürgerpartei 283 Stimmen ( 2Kemeinderäte , 14 Aus -
schußmitglieder) , Bürger ! . Vereinigung 115 Stimmen ( 1 und 5 ) ; So-
zialdemokraten 193 Stimmen (2 und 9 ) : Fortschrittliche Bürgerpartei
167 Stimmen ( 1 und 8) .

Kappel . Für die Gemeindewahlen war nur eine Vorschlagsliste
eingereicht, so daß die bisherigen 6 Gemeinderäte im Amte verblei-
ben . Bei der Bezirksratswahl entfielen auf Kommunisten 3 , Sozial-demokraten 1 . Deutsche Liberale Volksparter 5 . Demokraten 3 und
Zentrum 139 Stimmen. Auf die Liste für die Kreiswahlabgeordneten
entfielen in dieser Reihenfolge 3 , 3 . 8 , 6 und 12 .

', Stimmen.
Miillheim . Bezirksrat : Zentrum 1087 2 Sitze (743 —

> Sitz ) . Sozialdemokraten 805 1 Sitz (980 — 2 Sitze ) Mittelstands-
Vereinigung 2237 5 Sitze (1912 — 5 Sitze ) . Demokraten 646 1 Sitz .
Kreisratswahlen : Zentrum 981 2 Sitze ( 743 — 1 Sitz ) . So-
zialdemokraten 745 l Sitz ( 1912 — 3 Sitze ) , Mittelstandsvereinigung
2140 4 Sitze ( 1912 — 3 Sitze ) , Demokraten 684 1 Sitz.Waldshut. Bezirksrat : Zentrum 5551 (bei den letzten
Landtagswahlen 8792) , 4 Mandate,' Mittelstandsvereinigung 2116
{2277) 1 Mandat ; Sozialdemokraten 1564 ( 1653) 1 Mandat,' Demo¬
kraten 1369 (1924) 1 Mandat , Kommunisten 648 (0) , ob ein oder
zwei Mandate ist noch unentschieden. Kreiswahlen : Zentrum
5399 4 Mandate? Mittelstandsvereinigung 1922 1 Mandat. Soz.
1163 1 Mandat, Demokraten 1340 1 Mandat, Kommunisten 660 , kein
Mandat.

Meszkirch. Im Bezirksrat erhält das Zentrum wie bisher 4 .
die Freie Bauernvereinigung 1 und die Demokraten ebenfalls 1 Sitz.
Kreisabgeordnete erhalten das Zentrum 4 bisher 5 . die
Freie Bauernoereinigung 2 und die Demokraten 1. Die Sozialdemo -
kraten haben ihren Bezirksrats - und Kreisabgeordnetensitz verloren .

Brände im Lande .
— Mosbach, 18 . Nov . (Großseuer. ) In Muggental brann-

ten die Oetonomiegebäude des Landwirts H e l m st e t t e r und des
Löwenwirts Schauder vollständig nieder. Es handelt sich um
vier Scheunen und vier Stallungen . Das Vieh konnte
gerettet werden, während ein Teil der Fahrnisse mitverbrannte.
Die Geschädigten sind nur gering versichert : über die Brandursache
•j: noch nichts bekannt.

=; Schciileiizell j . K ., 18 . Nov. (Brand. ) Gestern früh um 4 Uhr
brannte das Leibgedinghaus der Witwe S ch m i d auf dem Reilins-
berg nieder . Das Feuer wurde von der Familie des Eigentümers
erst bemer' t . als an » in Löschen nicht mehr zu denken war . Gerettet
konnte nichts werden Da das Haus zur Zeit unbewohnt war . wird
Brandstiftung verinutet . Das Unglück ist um so herber , als vor

14 Tagen der Mann der Brandgejchädigten einem Herzschlag er-
legen ist.

— Oberweier , 18 . Nov . (Brand.) Gestern morgen brannte
das Anwesen des Franz Hvber in der Waldstraße nieder . Die
Familie konnte nur das nackte Leben retten . Der größte Teil der
Fahrnisse ist mitverbrannt. Ueber die Entstehungsursache ist noch
nichts bekannt.

) !( Durlach , 18. Nov . (Vom Rathaus .) Die Stadtratswahlcn
werden am Dienstag, den 30. d . M . durch die ncugcwählleu Stadt»
verordneten vorgenommen , falls nicht vorher eine gemeinsame Bor-
fchlagsliste eingereicht wird . — An der hiesigen Gewerbeschule sind
3 planmäßige Gewerbelehrerstellen zu besetzen, für die der Stadlrat
Borschläge eingereicht hat . — Die Zahl der Erwerbslose » bet . ägt
hier immer noch über 1250; nur 52 sind zurzeit als Notstandsarbeiter
beschäftigt.

§ Durlach, 18 . Nov . (Unfall .) Zu der dem Karlsruher
Polizeibericht entnommenen Meldung , in der Killisfeldstraße sei
ein Obermaischinist in einen etwa 2 Meter tiefen Kanalijations-
schacht gefallen, der weder beleuchtet noch abgedeckt gewesen sei .
teilt das hiesige Städtische Tiefbauamt mit . daß die betreffende
Stelle abgesperrt und beleuchtet gewesen ist . und daß der Ober-
Maschinist nicht in einen Schacht , sondern in einen Graben gestürzt ist.

— Ettlingen, 18 . Nov. (Von einem Lastauto überfahren und
schwer verletzt .) In der Nähe des hiesigen Rcichsbahnhofes wurde
ver Quintaner des hiesigen Realprogyinnasiums Buhlinger aus
Malsch von einem Lastkraftwagen überfahren und schwer verletzt .

= Eppmgen , 18 . Nov. ( Landwirtschaftliches Schulwesen.) Die
Landwirtschaftliche Kreiswinterschule Eppingen hat ihren 63. Jahr -
gang eröffnet. Der Oberkurs wird von 11 Schülern , die beiden
Untcrkurse von 54 Schülern besucht.

qj] Bruchsal . 18 Nov. (Verschiedenes.) Gestern abend sprach
im übersüllten Saale in der Mädchenoberrealschule aus Veranlassung
des Arbeitsamtes Bruchsal Professor Dr. Jng . Friedrich vom
psychotechnischeii Institut der Technischen Hochschule in Karlsruhe.
Der Redner schilderte in ausgezeichnete« Ausführungen, gestützt auf
seine reichen Erfahrungen, ttvc die Berussberatung. Fähigkeitsschu-
lung und Eignungsprüfung gehandhabt werden soll , um zu den ge-
wollten Zielen und Ergebnissen zu führen . Reichen Beifall sanden
die lehrreichen Anregungen . — Der Freiballon „Hentzen " überflog
gestern nachmitiag 2 Uhr von Büchenau kommend in nordöstlicher
Richtung unsere Stadt .

— Mannheim . 18 . Nov. (Neue Apotheke . ) Dem Apotheker
Heinrich Lichtenauer aus Baden -Baden wurde die persönlich «
Berechtigung zum Betrieb einer neu zu errichtenden selbständigen
Apotheke in Mannheim ( Heidelberger Straße) verliehen .

^ Mannheim , 18 . Nov. ( Lebensrettung .) Der Landeskvmmissar
von Mannheim hat dem Realgymnasiasten Friedrich Karl Kemb -
t e r in Mannheim , der am 14 . Inli einen unbekannten Mann vom
Tode des Ertrinkens im Neckar rettete , sür seine mutvolle und ent-
schlossene Tat eine öffentliche Belobung ausgesprochen.

= Heidelberg, 18 . Nov. ( Ein Beitrag zur Wohnungsnot . ) In
Schlierbach haust seit Jahr und Tag in einem halbverfallenen
Häuslein in zwei trostlosen Zimmern eine Familie von acht Kopsen .

— Leimen bei Heidelberg , 18 . Nov . (Eine „Wahlschlacht".) Die
Gemeindewahlen führten am Sonntag abend zu Auseinandersetzuu -
gen , die einen wabren Massenkampf zur Folge halten . Hierbei
spielten Gummiknüppel , Bierflaschen und das Messer eine nicht ge¬
ringe Rolle . Ein Arbeiter erhielt mehrere Stiche in den Körper und
Kopf. Ter Täter konnte festgenommen werden .= Offenburg, 18 . Nov. (Zugverspätungen . ) Auf der Haupt -
strecke Basel—Karlsruhe erlitten gestern die beiden Mittagsschnell-
zöge nach Heidelberg und Mannheim dadurch erheblich Verspät» « ,
gen , daß im hiesigen Personenbahnhof infolge vorzeitiger Weichen-
stellung beim Uebersetzen der direkten Wagen vom Konstanz—Frank -
surter auf den Basel—Dortmunder Ü -Zug ein üLagon entgleiste.
Personen wurden keine verletzt. Beschädigungen an Gleis und
Wagen sind nicht zu verzeichnen . Die daraus verkehrenden Ber-
fonenzüge erlitten eine geringe Verzögerung.

Markt bei Müllheim , 18 . Nov . (Gutes Ftschjahr.) Märkt ,
das durch seine Lachsfischerei bekannt ist , hat in diesem Herbst einen
guten Fischfang zu verzeichnen .

=* Todtmoos, 18- Nov . (25 Jahre Freiwillige Feuerwehr .)
FünfundzwanzigJahre waren am Sonntag verflossen, feit die Frei-
willige Feuerwehr Todtmoos gegründet wurde . Zur Ehrung ihrer
N heute noch aktiven Gründungskameraden lud die Freiwillige
Feuerwehr am Sonntag abcn'd zu einem Fackelzuge ein . der auch
trotz strömenden Regens feinen regelrechten Verlauf nahm . An -
schließend versammelte sich die Wehr im Schwar ^waldbans-Saale.
Kurdirektor Jordan eröffnete den Reigen der Reden und zeigte
den Werdegang der Freiwilligen Feuerwehr Todtmoos bis zum
heutigen Tage Er dankte den Jubilaren sür ihr treues Festhalten
an der Arbeit . Seine markigen Worte klangen aus in einem kräs-
tigen Hoch auf unsere aktiven Gründungskameraden . Das Rede-
brünnlein floß reichlich , nachdem einmal die Quellen erbohrt waren -
Tie Musik verschönte den Abend und ein Tänzchen trug viel zur
Unterhaltung bei . Eine frohe Stimmung lag über dem Saale.

— Hornberg , 18 . Nov. (Seinen Verletzungen erlegen. ) Der
verunglückte Alex Kaiser , der bei dem Autounfall , über den
gestern berichtet wurde, eine schwere Gehirnerschütterung erlitt , ist
in der Nacht , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestor -
ben . Er stand im 37. Lebensjahre und hinterläßt außer seiner
Frau vier Kinder .

— Zizenhausen bei Stockach , 18 . Nov . (Goldene Hochzeit .) Hier
konnte » die Eheleute Metzgermeister Joh . Nep- Matt ihr goldenes
Ehejubiläum feiern.

Aus den Nachbarländern.
— Beerfelden i. O ., 18 . Nov. (Ueberfahren .) Das 3 % jährige

Söhnchen des Kaufmanns Rudolf Kumps riß sich plötzlich in der
Brunnenstraße von der Hand seines Großvaters los und lies direkt
in ein Auto hinein . Trotzdem der Chauffeur geistesgegenwärtig
auf den Fußweg lenkte, wobei er fast in ein Schaufenster hineinfuhr ,
konnte er nicht vertzindern. daß der Kleine vom 5? interrad erfaßt
und erheblich verletzt wurde.

St . Ingbert lPfalz) , 18 . Nov . (Ein ausgerissener Zucht¬
häusler festgenommen. ) Der aus dem Witticher Zuchthaus ent-
sprungene Michael Scheler aus Biesingen hatte als Haupt einer
Verbrecherbande in der letzten Zeit die ganze ilmgegenv durch die
verwegensten Einbrüche unsicher gemacht . So wurde in Nieder-
würzbach vor einigen Tagen ein ganzes Haus ausgeräumt̂ und
Wäsche und Kleidungsstücke im Werte von mehreren tausend
Franken gestohlen . In einer der letzten Nächte wurde ein ähn-
licher Einbruch in Hcckendahlheim ausgeführt , als die Haus-
bewohner auf der Kirchweib waren . Hier gelang es aber einigen
beherzten Bürgern , den Einbrecher zu stellen und dem Landjäger zu
übergeben. Scheler gestand die Einbrüche, seine Mittäter wollte
er jedoch nicht mehr kennen .
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Vor Erölfnung der neuen Rundfunksender
in Württemberg und Baden .

Besichtigung der Stuttgarter Funksenderstelle .
vi . Stuttgart , 18- Nov . Die H a upt ru nd fu nkse n5 c stelle in Stutt -

gart ' Degerloch wird nach Abwicklung der Versuchssendungen im
Zusammenhang mit den neuen Anlagen in Baden , dem Zwischen -
sendcr in F r e i b u r g und den Aufnahmeräumen in Karlsruhe
und Mannheim am Sonntag , den 28 . Nov . der Öffentlichkeit
übergeben werden . Aus diesem Anlaß hatte die Oberpostdirektion
Stuttgart die Vertreter der Presse von Württemberg und Baden
auf heute hierher eingeladen , um ihnen nähere Aufklärung über das
geschaffene Werk zu geben und ihnen die hiesige Anlage zu zeigen .

Im S '
tzungssaale der Oberpostdirektion begrüßte der Präslzent

der Oberpostdirektion Stuttgart Dr . von Mezger die Vertreter
der Presse , insbesondere die Gäste aus Baden . Er teilte mit , daß
die gemeinsame Eröffnung auf Wunsch von Baden wegen des ba -
dischen Bußtages am 21 . November auf den W . November verscho-
ben werden mußte . Präsident von Mezger gab dann seiner Freude
über das geschaffene Werk Ausdruck und dankte allen an der Erstel¬
lung beteiligten Stellen für ihre erfolgreiche Arbeit . Die neu «
Sendestelle bei Degerloch hat den Zweck, die vorläufigen
Sendeeinrichtungen bei Feuerbach durch eine leistungsfähigere An -
läge zu ersetzen , um bei der Verbreitung der Darbietungen des Sud -
deutschen Rundfunks eine bessere Fernwir ?ung zu erzielen . — Der
technische Referent der Oberpostdirektion , Postbaurat Feucht gab
nähere Erläuterungen über die technische Seite der Einrichtung -
Stuttgart erhalt « kümstig die Welle 373,7 , Fr « iburg die
Welle 577 - die es aber mit anderen Sendern , z . B . einem Sender
in Schweden teilen müsse . Die Versuchssendungen sind bis jetzt
günstig ausgefallen .

Der Vorsitzende der Süddeutschen Rundfunk A.-Ei^ Kommerzien -
rat Generalkonsul Dr . Wann » r , gab noch «inen lleberblick über
die bisherigen Leistungen des Süddeutschen Rund -
funk , in den letzten 2X Jahren und wies darauf hin . daß nach
Erstellung der neuen Sender es Sache der einzelnen Städte sei , für
die Beseitigung der vielen örtlichen Störungen , Haupt -
sächlich durch die Straßenbahn besorgt zu sein . Künftig stehe
Baden in dkr Rundfunkaufnahme besser als Würt -
temberg da , da eZ von Stuttgart , Freiburg , Basel und Straß -
bürg gut betreut werde , während Württemberg nur von Stuttgart
aus einen guten Empfang habe .

Dr . Bofinger vom Süddeutsche « Rundfunk macht » dann
nähere Ausführungen über einige Problem » der Programm -
a u f st e l l u n

'
g. Bei der Eröffnung der neuen Sender am 28. No-

oemk« r sind Veranstaltungen vorgesehen , ausgenommen in Karls -
ruhe , Freiburg (bereits eröffnet ) , Mannheim und Konstanz , ferner
Lautfprechervorführungen auf öffentlichen Plätzen , so im Hose de»
Hauses des Deutschtums in Stuttgart , auf dem Munsterplatz in Ulm ,
ferner in Karlsruhe , Freiburg und Mannheim , des weiteren
einige geschlossene Feiern in Sälen .

Nach dieser erläuternden Vorträgen wurden zunächst die Dar -
dietungsräume deS Süddeutschen Rundfunk » im Hause de»
Deutschtums und sodann die neu « Sendestelle bei Degerloch besich -
ligt . Die neue Sendestelle , die vom Telegraphenbauamt Stuttgart
betrieben wird , liegt rund IX Km. südlich Degerloch auf dem Hof -
feld in einer Höhe über dem Meere von 445 Meter , also rund 200
Meter über dem Stuttgarter Marktplatz . Da » nach allen Seiten
hin freie Gelände bietet für die Sendung günstige Ausbreitungs -
Verhältnisse. Die eigentliche Betriebsanlage umfaßt das Betriebs-
Gebäude mit der Luftdrahtanlage und ein kleines Pumpenhaus .
Die beiden weithin sichtbaren Funktürme sind eine Eisenkonstruktion
der Honnef -Werke A. -E . in Dinglingen (Baden ) . Die Türme stehen
auf vier Füßen frei auf Eisenbetonfundamenten , von denen sie durch
Porzellankörper isoliert sind. Jeder Turm ist 100 Meter hoch . Beide
Türme sind 138 Meter voneinander entfernt und tragen an ihrer
Spitze die Spannseile für den Luftdraht . Das Betriebsgebäude ist
in einfacher Form erstellt und besitzt nur ein Unter - und ein Erd -
geschah mit Dienstzimmer , Senderaum , Verstärker - und Versuchs -
räum , Maschinen - und Hochspunnungsraium , Sammlerraum und
Werkstatt . Neben der Sendeanlage ist noch ein Wohnhaus für drei
Betriebsbeamte erstellt .

Gerichtszeitung.
bld. Karlsruh « , 18 . Nov. (Schöffengericht.) Vor dem Schöf -

fengericht verantwortete sich heute vormittag der 52 Jahre alte
Makler Wetterauer von hier , der des Betrugs , der Unter -
! chla gung und Urkundenfälschung angeklagt war . Der
Angeklagte blickt auf eine ziemlich bewegte Vergangenheit zurück.
Weil er vor dem Kriege einen Unteroffizier geschlagen hatte , war
er in die Fremdenlegion geflüchtet , aus der er nach fünfjähriger
Dienstzeit zurückkehrte , um eine ebenso lange Festungsstrafe zu ver -
küßen : er wurde Soldat ll . Klasse und meldete sich bei Kriegsaus -
!; r.uch freiwillig . Im Kriegsdienst brachte er es zum Vizefeldwebel .
3m Jahre 1918 wurde er Mitglied des Soldatenrates . Diese aben -
«elterliche Laufbahn blieb nicht ohne schädigende Wirkungen auf den
Gemütszustand des Angeklagten . Aus einer gewissen Notlage her -
aus hat er sich im vorigen Jahre zu den inkrimierten Handlungen
verleiten lassen . Er hatte sich Wechselfälschungen und in Verbindung
damit Betrügereien zu Schulden kommen lassen. Das Gericht erkennt
in Würdigung mildernder Umstände auf eine sechsmonatliche
Gefängnisstrafe .

---- Eutingen , 18 . Nov . (Schwere Verantwortung .) Im April
d . I . war die Ehefrau Eberle oeim Aussteigen aus dem noch fah¬
renden Zug unter die Räder gekommen und hatte dabei das linke
Bein eingebüßt . Dieser Vorfall hatte gestern das P >for >heimer
Schöffengericht beschäftigt . Der Zugschaffner Albert Müller von
Gochsheim war wegen dieses bedauerlichen Vorfalles angeklagt .
Es wurde ihm vorgeworfen , daß er den Zug vorziehen , anstatt
zurückziehen ließ , um die Befreiung der Verunglückten zu ermöq -
lichen , so daß ihr das bereits schwer verletzte linke Bein vollständig
abgefahren wurde . Die Zeugen machten zum Teil sehr wider -
spreitende Angaben . Die Verletzte ist der Auffassung , daß si« heute
noch im Besitze ihres Beines wäre , wenn der Angeklagte den Zuig
zurück- anstatt vorfahren hätte lassen . Ein großer Teil der zahl -
reichen Zeugen teilt die Auffassung der Verletzten . Der Sack^ » -
ständiqe erklärte , bei der Schwere der Verletzung hätte das Bein
unbedingt abgenommen werden müssen . Das Urteil wird erst am
kommenden Mittwoch verkü ndet .

Karlsruher Filmschau.
Palast - Lichtspiele , Herrenstraß ?. Der neue Spielplan bringt

den großen Abenteurerfilm „Sibirien "
, Rußland vor und nach der

Revolution . Zwei Generationen , zwei Weltanschauungen stehen sich
gegenüber . Der Film vermittelt starke Eindrücke vom Vorabend
der Revolution . In das stille Leben eines Landstädtchens platzin
Willkür und Grausamkeit zaristischer Machthaber , später die der
revolutionären Herrscher . Zwischen wundervollem , erschütterndem
Spiel und szenischem Zauber bleibt kein Mittel unversucht , den Be -
schauer in spannender Anregung zu erhalten . Man ist mehr als
hingerissen — man ist tief - erschüttert von dem Spiel der Heldin ,
der großen , bei uns noch unbekannten Alma Rubens . Für den
Humor sorgt der originelle Komiker Buster Keaton in seiner Zwei -
akter - Groteske „Buster Keaton wird steckbrieflich verfolgt " . Herr -
liche Naturaufnahmen „An sonnigen Gestaden " und die neueste Ufa -
Wochenschau ergänzen als interessante Filme den reichhaltigen
Spielplan .

Puschkin im Film . Ms der große russ . Tichier Alexander Pu >' -bkin
1837 im Tu eil fiel , hatte keiner eine Ahnung davon , daß die Nachwelt
die Gestalten seiner Phantasie dere !nst auf der Leinwand sehen würde .
Aber gerade in Puscbkins unsterblichen Werken können die Manu -
skriptsckreiber von heute das schönste Material finden Hans K'-älv
verwendete die Novelle „ Dubrowsky " für die Handlung des Ru -
dolph Valentino -Films „ Der Adler " Clarence Brown führte
die Regie , un 'd neben dem Helden spielen zwei außerordentlich gute
Darstellerinnen : Vilma Bankv und Louise Dresser Der Film ist
reich an Drama . Humor und spannenden Sensationen . „ Der Adler "
gelangt z. Zt - im U u i o n - T h e a t e r , Kaiserstraße 211 zur Auf -
Whrung .

Turnen » Spiel » Spork.
— Neuordnung in der deutschen Leichtathletik . Der technische

Ausschuß der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik hat , w ! e
in semer Münchener Sitzung dem Deutschen Leichtathletik -
Programm durch Anlehnun,g an die internationalen Bestimmungen
eine zum Teil völlige Neuordnung gegeben . Grundlegend werde
bestimmt , daß die vom Haager Kongreß des internationale Leicht -
athletik -Verilandes neu

"
beschlossenen internationalen Wettkampss -

bestimmungen in ihrer Gesamtheit in die Wettkampssbestimmungen
der DSB . aufgenommen und weiterhin durch die auf der am 28.
Dezember in Paris stattfindenden Tagung des internationalen
Frauenlsporwerbandes noch zu erweiternden Bestimmungen für
Frauen ergänzt werden . Nachdem das Hammerwersen im inter -
nationalen Wettka -mpfbetrieb zur Leichtathletik zählt und die Sport -
behövde daher auch für olympische Spiele und andere internationale
Wettbewerbe die Hammerwerser auswählen und entsenden muß ,
werde auch die Uebung in das Meisterschaftsprogramm aufgenom -
men . Bei den F r a u e n m e i st e r s ch a f t e n wird in Anpassung
an das Programm der Olympischen Spiele der 1000 Meter Lauf
in einen 800 Meter Lauf umgeändert . Der Dreikamps setzt sich bei
den Frauenimeistcr ^chaften 1027 zusammen aus 100 Nieter Lauf ,
Hochsprung und Diskuswerfen . — Die Deutsche Meisterschaft im
50 Kilometer -Gehen eHhält künftig auch eine Mannschaftswertung .
Die Deutsche Vereinsmeisterschaft 1327 wird auf sieben Uebungen
erweitert , nämlich Weitsprung , Kugelstoßen , Hochsprung , Speer -
werffen, sowie Laufen über 100 . 800 und 2000 Meter . Das Amt des
Starters kann in Zukunft bei allen in Deutschland stattfindenden
nationalen nrfd internationalen Veranstaltungen nur noch durch
solche Personen ausgeübt werden die im Besitz einer von der Deut -
schen Sportbehörde ausgestellten Starterlizenz sind . Alle Aktiven

dürfen im Laufe eines Jahres nur noch an höchstens zwei MaratHoiv
laufen teilnehmen .

Deutscher Turnierfieg in Genf . Der letzte Tag des internatlo «

nalen Reitturniers in Genf brachte dem einzigen deutschen Teil '

nehmer , Frhr . von Langen , eine Entschädigung für das viele
Pech , das ihn in den voraufgegangenen Konkurrenzen verfolgt hatte .
Konnte Frhr v Langen schon im Jagdspringen um den Großen
Preis von Genf mit Prinz XI . , Falkner und Goliath die deutsche«
Farben gegen ausgezeichnete ausländische Gegnersibaft gut vertreten
und anschließend auch im Paarspringen mit der Schweizerin ŝ rau
Stoffel eine sehr ante Figur machen , so brachte ihm doch erst das
„Internationale Absckiiedsspringen " den höibsten Triumph . Frhr .
v . Lanaen kam mit Cyrano ganz prachtvoll über die zehn , bis zu
1 .20 Meter hohen Hindernisse und schlua mit einer Zeit von 4*
Sekunden alle Gegner aus dem Felde . Seine Leistung fand bei dem
sachverständigen Publikum gebührende Anerkennung , sein Ruf rls
einer der besten Reiter des Meetings wurde noch mehr gefestigt .
Auf die nächsten acht Plätze legten französische Reiter und Pferde
Besckilag. Hptm . de Laissarditzre kam mit Loot in 40,2 Sek . und
mit Sherry Golden in 49,4 Sek . auf den zweiten und dritten Rang .
Erst an neunter Stelle konnte sich der erste italienische Reiter ,
Cav . Ricardo d 'Angelo mit Carola , an elfter Stelle der erste
Schweizer . Lt . Heberlein mit Sans Souci plazieren . Nicht weniael
als 21 Teilnehmer kamen fehlerlos über die Bahn , darunter Frhr .
von Lanaen mit Goliatb noib ein zweites Mal . Bei einer Zeit von
1 :02,6 Min . reichte es für Goliath jedoch nur zum 20. Platz .

aus den Ttandesbiichern «sarlsvnke .
To ^eßlijffe . 17 . Nov . : Karl Setsermann . Ehem . . 47 ftrtßre alt,

chcm- Wascher - TbomaS H a s n e r , Witwer , 63 Jahre n» . Werkmeister a .
D . 18 . Nov . : Zusonna L o b e r , 74 3 . alt . Witwe v . Fr . Lober Mctzncrmsil-

Handschuhe, Leiersachen aller Art
werden gereinigt und gefärbt bei der

Färberei Prlnt3 A .-G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .» 12

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 5801

Grund & Oehmicben ,
Veit Groh & Sohn

Fen ? Herrenschneiderei
3619

Kaiserstr 193/95 . Telefon 3009 .

EßiiAilo Kunsthandlung und
. DUCme Rahmeniabrik

Karlsruh« i . B. Kaiserstraße 128
Inh. ! W .Bertach , zwischen Wald - u . Karlstr.

Bilder -Einrahmungen

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : > Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstatt « für all« Facharbeiten . 9800

Hutwascherei
von

K. Hort , Herrenstraße 15
empfiehlt sich im Umarbeiten
von Herren - und Damen hüten

PuIE:S Alois Kappes Kaisers,raße 86
Telephon 1720.

Damen- und Herren - Frisier - Salon
Modern etngeridit . Kabinen und erstkl au . Bedienung .
Großes Lager in Puppen aller Art.

schwarz
braun
laok

Pelz - Straß«nschuh

Schuhhaus Simon
Kaiserstraße 201.

Herde und
Oelen

v . Kapperübusch u .
Junker 4 Ruh

Immerbrand-
Grude - Herde u . Oefen

Vertr . und Lager : 9813
Karl Fr Alex Müller

üegr . 1880. Amalienstr . 7 Tel . 1284 .
Fadig Aufstellen . Eig .Rep .-Werkslätte

9629Corsethaus
A . Lucas Nach !.
Kaiserstr . 185, Telef . 2262
Durchgehend geöffnet von 8 - Uhr .

1

I Badisches Landesiheaier
SPIELPLAN

Bevor Sie BeleuchtungsbCrper , Heiz -
u. Kochappara 'e , Staubsauger usw .
kaufen beslditfg . Sie bittr kostenlos u .
urverbindlich unsere Auswahl u Preise .
Konkurrenzlos in Preis und Qualität .

BELEUCHTUNG
E . u . K. Karrer, Amalienstr . 25 a

ßpgei Ober Postscheckamt

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr. 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als
passende Geschenke

liinrahmungen prompt und billig» !
in eigener Werkstätle . 5811

£ »tr(vlaa »»in 10. Nov«« der bis 30. November 1026.

a) 8m LandeStbeatee .
Samfita«. >0. November. * G 7. kb .-Gem. J . Sonderqruvve. Neu.

einstudiert : ggmont von ®oet6e . Musik von Beethoven. 7 bis
Segen 11 Uhr . (5.— » .

Sonntag , 21. November. * A 8 . Tb. - Gem . 901—700 . Aid « . 8V4 bis
Ufit. (7 .— jt ) .

Montag , it . November, b 8 (nicht C 7) . TS .-Cem. 8 . Sond .- Gruvve:
Das Grab des unbekannten Soldaten . 8— n . 10 Uhr . (5— J( ) .

Dienstag , 28 . November. Volksbühne 3. Salftafi . Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 7H bis gegen 10
Uhr . (7.— Jl ) .

Mittwoch, 21. November . * 0 7. Ih . -Gem . 801—1000 : Samont . 7 bis
gegen 11 Uhr . (S— JT) .

Donnerstag , 25. November. Nutzer Miete (erstes Vorrecht Miele E ) .
Einmaliges Gesamtgastsptel Eugen KlSvfirs und seiner
Tchauspielcr : Michael Sraincr von Gerhari Hauptmann . 7Vi—10 ^
Uhr. (5 .— Jl ) .

Srtiittß , 28. November . + G 8 (nicht K r e i t a g ni i e t e>. Th -Gem .
1001—1100 : Ienusa . 7 '/.—10 Uhr . (7— Jl ) .

TamStaa 27. November. * A 8. Tb -<Sem . 1 . Gond.-Aruvve . Zum
ersten Mal ! Taifun von Melchwr Lengvel. 7%— gegen 10M Uhr .
(5 - Jl ) . ■>

Zoiliitaz , 28 . November . Nachmittags : 8 Vorstellung der SonScimict c
für AuSwSrtiSe : Der fliegende Holländer . 8—sv , uhr . (4 .— J{) .
AbendS : IE8 . Th .- Gem . 1201— 1800 : Die Zaubcrflöte . 7— nach
10 Uhr . (8— Jl ) .

Montag , 29. November. Volksbühne 8 : Falliaff . Der 4. Mang ist für
den allgemeinen Verkauf freigehalten. 71*—10 Uhr . 17.— .« ) ■

DlenSta« . so. November. * C8 TS.-Gem. 1301—1400. Uraufführung:Der Jungbrunnen . Romaniiscke Oper von Bernhard Schuster , j
bi « 10^ Uhr . (7 .— Jl ) .

d > Im städtischen Sonzerthau» .
Sonntag , 28. November. + Die fünf Karnickel . 7K— Heg. 10 Uhr .

(4— Jl ) .

voraukündiguaz .
Mittwoch, den 1. Dezember <»2«. Gastspiel des Dentschen Theaters »uVerlin mit Alexander Moissi : Der lebende Leichnam »on

Tolstoi.

Vorrecht : a ) Bei Mietvorftellungen Umtausch für Inhaber vonBlockheften jeweils ab SamStag nachmittags « Ii—5 Uhr . b ) Für Nor .stellungen außer Miete Borrecht der Plavmieter mit >0 Prozent Nach ,
latz aus die Taüesvrcile jewcili« Samstag vormittags von O'i — 12Uhr . Dte im Wochenipielplan genannte Abteilung bat das ersteVorrecht, dte übrige » von 10 Uhr ab üm ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt . C) Allgemeiner Borverkaus undweiterer Umtausch ab Montag vormittags .

» artenverkauf . BorverkaniSkasse des Landestheaters Fernipr 6238.
iln der Stadt : Hauvtverkaussstellcn . Musikalienhandlung Friö
M ll l l e r . Ecke Kaller - u. Waldstrabe Kernlpr . 388 . und Neiiebüro
i' ermann M e n i e. Kaljerstrake 141 . Venilvr 4ü0. Weitere Perkauis -
stellen : .ligarrendandluna Fr . B r u n n e r t . Kailerallee 2g. sternspr .
4851 . u . Kaufmann Karl H o l , i ch u b. Nerdervlab 48 . gernlvr . MIS

erkAtlick ^ S-Lj^LULi- -^ m alle"
einschlägigen Geschäften .

5811Uebel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog kolteni
Günstigste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,
Kaiserstraße 176, Eckhaus Hirsdisti

Beeoiders Dilllaer Kerbstverkauf in
Stötten tttr Mäntel und Kleider
Mehle & Schlegel

Kaiserstraße 124 b 3821
Alle nverkaufsst .d .Vobach -Schnlttmust

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung trei Haus . -Ll»

L . SCHÖN
Telephon 1859 Leopoldstr . 20

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b
gegenüDer dem Cate -Automai

Bad .-Baden , Langestr- 35
Eingang Wilhelmstraßt

Opernglftsei , l- elfisteche »
iriilen . Zwicker . Lorgnette '

ReDaraturen soiort

Kaufmanns Spezialgeschäft für
Offenbacher Lederwaren

243 Kaiserstraße 243 5805

I

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
MICH . WEISS

ßlumenstr . 17 Inhaber ! E . Gärtner Telefon 2866
Tadellose Arbeit Billige Preise 5807

Klavierauszüge und Texte
ru flen Opern „Aida**

. ..Falstaff . „Jenut 'a" , „Taifun **, ..Der Junjr .brunoen '
, „Die Zauberilöte " und ..Der fliesende Holländer " bei

PRATV7 T A FFT Musikalienhandlung" X HiLi Kaiserstraße . Ecke Lammst».

Prima Renchtäler

Kirsch wasser
direkt vom Produzenten bezogen , empfiehlt billigst

SCHW4RZWALO - DROGER1E
Fritz Reis Jr.. Verbandsdroeilt . Sofienl't .l28 EckeSchillerFt.. Tel üiM'
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , IS. November 192«.

Koniumsinanzierung unO Kundenkreott .
Der Gesamtvorstand der Landeszentrale des Badischen Einzel -

Handels hat in einer besonders hierfür einberufenen Sitzung , bei der
45 Norstanosmitglieder aus dein ganzen badischen Lande anwesend
waren , zur Frage der Konsumfinanzierung und des Kundenkredits
Stellung genommen . Das Resultat mehrstündiger Beratung war dte
° > n st i m m i g e Annahme einer Entschließung etwa folgenden In -
Halls :

Der Gesamtvorstand der Landeszentral « de» Badischen Einzel -
Handels ist nach gründlichster Ueberprüfung und eingehender Bc
ratung in seiner Sitzung vom 17 . November 1926 zu der Heber -
Zeugung gekommen , dak die neuausgetauchten und in einzelnen
Slädlen bereits eingeführten Konsumfinanzierungs- und Kunden -
kredilsysteme nicht im Interesse der Allgemeinheit liegen . ,
. . Bei den gegenwärtig in Deutschland herrschenden Wirtschaft -
l ' chen Verhältnissen würde eine rasche Ueberschuldung der
beir , Verbraucherkreise und eine dem vorübergehend gesteigerten
Eeschäftsgang sich zwingend anschließende Stagnation des Ee -
schäftes die unbedingte Folge sein , was eine schwere Gefahr für
die Gesamtwirtschast bedeuten würde . Auch kann man mit aller
Bestimmtheit sagen , dah die Unkosten , die durch dieses Kredit -
Wem sowohl dem Käufer wie auch dem Verkäufer erwachsen ,
^ lcht tragbar stnd und nicht dazu dienen , das Prinzip , die Käufer
mit billiger Ware zu versorgen , zu fördern .

Der Gesamtvorstand der Landeszentral « de» Bad . Einzel -
Handels lehnt deshalb di « Einführung der bisher
bekannten Konsumfinanzierungs » und Kunden -
Kreditsystem « für Baden ab .

&
_ Di » Konsumfinanzierung ist «in « amerikanisch« « rfinduna , W«

NUN auch bei UN» in Deutichland einführen Vill . Kauptdedin -
gung dafür ist die Schaffung einer Zentral -Kreditstelle für das
kaufende Publikum . Die Handhabung des Teilzahlungssystems
^ lbst ist folgendermaßen : Nachdem das Kreditgesuch des Kaufers
^ willigt worden ist , erhält er ein Scheckbuch über die bewilligte
summe ausgestellt und kann nun in jedem der dem Verband an -

efchäfte feine Einkäufe machen . Er hat nicht nötig ," " auszuweisen , sondern zahlt wie jeder Bar -
gegliederten

als „Teilzahler " — . —
fflufcx seinen Eankauf an der Kasse mit Schecks aus seinem Kredit. , •* i^ inen wanraui an oer xunr »i >r »
.° uch . Hierauf kann der Käufer in anderen Geschäften weitere Wa »
le? big zu der ihm zustehenden Summe erwerben . Die Kredit -
Würdigkeit soll bei Beamten durch den Dienst - Anstellungsvertrag ,°ei Angestellten und Angehörigen freier Berufe durch drei gut «
Referenzen ermittelt werden . Bei den freien Berufen wird

die Einkommenssteuererklärung herangezogen werden . Die zedes -
^ ° llge Kreditsumme soll bis zur Höhe von drei Monatsgehaltern
veantragt und bewilligt werden können . Die Rückzahlung erfolgt in
'wolf Monatsraten . Wenn ein Teil der Schuld nach den Verein -
? wngen zurückgezahlt worden ist , kann der Kredit wieder aufge .
ullt werden .

, Da schon in verschiedenen norddeutschen Städten solch« Kunden -
' « ditkosien gegründet worden sind. h ->t da « . .System " zu Erörterun -
s»n in der gesamten Fachpresse geführt . Die Zweckmäßigkeit der -
" tiger Kundenkredit - Genossenschaften wurde dabei einem starken
? ur und Wider unterzogen und man darf im allgemeinen schon

daß die Bedenken , die gegen da » Kundenkreditsystem ge-
°ußert wurden sehr schwerwiegender Statur sind. In erster Lini «
gestehen dieselben für den Beamtenstand selbst , denn derselbe wird
£!" ch derartige Kreditinstitute in eine Verschuldung hineingeführt ,° ' e alles andere als wünschenswert ist. Und ebenso ist die Einfüh -
£ 58 des Systems ein lehr zweischneidiges Schwert für die Ge-
Mflswelt denn dem momentanen Anschwellen der Kauflust und
jIQu ffcil)iatett muß zwangsläufig eine gewisse Stagnation in dem
" loment folgen , wo die Beamtenschaft und die sonstigen an dem
"« Yjtem " beteiligten Käufer mit der ratenweisen Heimzahlung der
»emachtxn Schulden beschäftigt stnd. Eine positive Hebung der
/ °ustrast erfolgt ja durch derartige Krediteröffnung nicht . Es
Milte nur hrmi führen haft viele Kreditnehmer verleitet würden .

' I* VtsUiyi JU vunt / vvmwivjv ^ nvi »v *v | | i . » i. ö
." "itte nur dazu führen , daß viele Kreditnehmer verleitet würden ,
£?et ihre Verhältnisse zu leben . Heute aber muß die Losung sein :
sparen und sich nach der Decke strecken! an ' * —
^ °en auch die Karlsruher Angestelltenverbände mi

uer Entschiedenheit gegen die Einführung der Kunden
o i t f j n a n z i e r u n g Stellung genommen , weil sie der Ansicht'

. d , daß durch dieses System die Konsumkraft der Käuserschast' cht gehoben , sondern im Gegenteil wesentlich geschwächt würde -
» •

f„ , A «ojZhrwe , ZubilLum . Herr Direktor Ehren » b « rg « r
^ erte dieser Tage sein 40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma
Funker & Ruh . Die Handelskammer Karlsruhe überreichte dem
KMar durch deren Vorsitzenden , Herrn Konsul Nikolai , eine
^ hrenurtunde . Bei seinem 2öjahrigen Jubiläum wurde der Jubilar

den damaligen Inhabern der Firma , in Anbetracht seiner
großen Erfolge durch seine Reisetätigkeit im In » und Ausland und
!^ en unermüvlichen Eifer »um Direktor ernannt . Bei Grünldung^ Ä .-<F . Vuvde er in den Vorsticmd berufeit .° Der Bunte Abend in der großen Festhalle . der h e u t « F r e i »

abend stattfindet , bildet die letzte öffentliche Veranstaltung
, Vereins für daS Deutschtum im Ausland innerhalb feiner Hilf « .

NT» Aerbewoche . Mit diesem heiteren Ausklang beschließt der
seine außerordentliche Werbetätigkeit , hierbei von dein Ge«

anken -geleitet , daß es praktisch und wohl schicklich fei , einen Abend
q." Nuziehen , der Vieles und somit manchem etwas bringt , einen

*®cnb , der als Sorgenbrecher für einige Stunden des Alltags Mei -
, .

^ 'cht abnimmt und eines jeden Kummerfurchen seines Antlitze ?
.̂ . gründlichen Lächelfalten umformt , einen Abend aber auch fürn >ere Jugend , der es wohl zu gönnen ist, des Lebens Bild auch" Mal wieder von der heiteren Seite zu sehen und Anteil zu neh -

an der sonnigen Lebensfreude , die der graue Tag mit seinen
^

' 'chwernisfen des deutschen Schicksals sonst nicht aufkommen läßt .
^ ° der Abend , dessen Erträgnis den deutschen Schulen im Grenz -

Die Wahlen am 14. November.
Ein Rückblick auf dle Wahlen in der Landeshauplstadt . -

Derdesserungsvorscyläge .
Das unbrauchbare Verfahren .

Das gesetzlich vorgeschriebene Verfahren ist zu kompliziert ; dar -
über waren sich alle Gemeindebehörden wohl schon vor der Wahl
klar . Wie stark sich diese Kompliziertheit auswirkt , das merkt man .
wenn man erfährt , daß 42 567 Wähler an die Wahlurne getreten
sind , aber nur 39 200 Stimmzettel für die Gemeindowahl abgegeben
haben . Also 3367 Wähler haben für di « Gemeinde -
wähl nicht abgestimmt . Daß diese Wähler nicht hätten
wählen wollen , ist ganz ausgeschlossen . Denn selbstverständlich
liegt den Einwohnern der Stadt Karlsruhe die Teilnahme an der
Gemeinidewahl näher als die an der Bezirksrats - und Kreiöwahl .
Man geht also nicht fehl in der Annahme : die 3367 Wähler haben
ihren Gemeindewahlzettel nicht bei sich gehabt oder vergessen , ihn
abzugeben , oder haben nicht gewußt , daß man für die Stadtverord -
ne !enwahl einen besonderen Wahlzettel braucht . Eine Reihe von
ihnen hat d! n Wahlzettel ja mit in die Wahlzelle gebracht , aber
vergessen , ihn mit in den Umschlag zu stecken und , als das Versehen
bemerkt wurde , noch einmal wählen wollen , was selbstverständlich
vom Wahlausschuß nicht zugelassen werden konnte . Die meisten
werden aber den Wahlzettel zu Hause gelassen haben . Viele solcher
Wähler , die im Wahlraum darauf aufmerksam gemacht wurden ,
ireß sie doch auch einen Gemeindewahlzettel abgeben sollten , und
daß am Eingang zum Waihlgebäude ein Vorrat von Stimmzetteln
aller Parteien aufläge , sind diesen Anregungen nicht nachgekom¬
men ; sie haben vielmehr erklärt , es wäre ihnen zu umständlich ,
noch einmal zurückzugehen .

Da » Wählen mit 2 Stimmzetteln . di , auf verschiedene Weise
tn di « Hand des Wühlers gelangen , hat sich also nicht bewährt .
Sicherlich wäre der Ausfall bei der Gemeindewahi erheblich kleiner
geworden , wenn mit dem Gemeindewahlzettel mich der Einheits¬
stimmzettel mit verschickt worden wäre . Das war jedoch gesetzlich
nicht zulässig . Der Wähler hätte dann schon daheim beide Stimm -
zettel vor sich gehabt und gesehen , daß 2 verschieden « Arten von
Wahlzetteln in Frage kommen .

Dann wäre wohl auch vermieden worden , daß auch bei der
Bezirksrats « und Kreisabgeordnetenwahl so viele
Stimmen verloren gegangen stnd . Auch für diese Wah -
len stnd eine Reihe von Stimmzetteln nicht abgegeben , nämlich
von solchen Personen , die nicht zu bewegen waren , den Einheit ?-
stimmzettel im Wahlraum anzunehmen , weil sie erklärten , sie hätten
schon einen Stimmzettel , und die die Belehrung , es handle sich hier
um einen Stimmzettel für die Bezirksrats - und Kreisabgeordneten¬
wahl , offenbar als Versuch ansahen , ihnen einen falschen Stimm -
zettel aufzudrängen . Endlich haben auch bei diesen beiden Wahlen
eine Reihe von Wählern den Stimmzettel zwar angenommen , aber
vergessen , ihn in den Umschlag zu stecken . Aus diese Weise haben
von den <2567 an der Wahlurne erschienenen Wählern für die Be »
zirksratswahl 1627 nicht abgestimmt und für die Kreiswahl 240»
nicht . Es ist anzunehmen , daß die Zahl derer , die keinen amtlichen
Stimmzettel abgegeben haben , nicht ganz so groß ist, wie die beiden
letztgenannten Zahlen dartun . Denn in diesen Ziffern steckt wohl
auch ein Teil der Fälle , in denen die Einheitsstimmzettel vom
Wahlausschuß für ungültig erklärt wurden . Ein Teil der Wahl »
ausschüsse hat die amtlichen Stimmzettel , auf denen nur auf einer
Hälfte ein Kennzeichen angebracht war , für die betr . Wahl als nicht
abgegeben angerechnet, ' andere Wahlausschüsse haben solche Stimm -
zettel für die betr . Wahl als ungültig erklärt . Daher kommt die
Verschiedenheit in den Ziffern über die Wähler , die für die Bezirks -
rats - und Kreiswahl keinen Stimmzettel abgaben .

Wären alle abgegebenen Einheitsstimmzettel , aus denen kein
oder nur auf einer Hälfte ein Kennzeichen angebracht war , von
allen Wahlausschüssen in gleicher Weise bewertet worden , so wäre
die Zahl der ungültigen Stimmzettel bei der Bezirksrats - und
Kreisabgeordnetenwahl noch höher . Bezeichnend ist, daß die Zahl
aller verlorenen Stimmen — bei der Kreiswahl insgesamt 3106 . bei
der Bezirksratswahl 2259 — bei der Kreiswahl um 40 Prozent
größer ist. Die Kennzeichnung des amtlichen Stimmzettels auf der
rechten Hälfte (also für die Kreiswahl ) ist demnach häufiger ver -
gessen worden als auf der linken für die Bezirkscatswahl bestimm -
ten Hälfte .

Auch der durch falsch « oder üierhanpt unterlassene
Kennzeichnung entstandene Stimmenverlust wäre
zum großen Teil unmöglich geworden , wenn der Einheitsstimmzettel
mit versandt worden wäre . Dann hätte der Wähler Zeit gehabt ,
daheim den Stimmzettel in Ruhe zu studieren und gegebenenfalls
durch Befragen sich zu erkundigen , wie der Stimmzettel eigentlich
ausgefüllt werden muß . Vielleicht wäre dann der Wähler auch
oeranlaßt worden , die Zeitungsartikel zu lesen und die an Plakat -
säulen , in Parteizuschriften und Wahlversammlungen gegebenen
Aufklärungen zu beachten , die sich mit der Ausfüllung des Stimm -
zettels befaßten . Man hat am Wahltage und in den letzten Tagen
nur zu häufig hören können , daß man wohl die Ueberfchriften aller
solcher Aufklärungen gelesen habe , aber nichts weiter . Denn „so
was liest man doch nicht , man hat doch oft genug gewählt , um zu
wissen , was man zu tun hat " . Die Folge solcher Anschauung war ,
daß sich selbst eifrige Politiker um ihr Wahlrecht bei der einen oder
anderen Wahl gebracht haben .

Bei den ». Zt . geltenden gesetzlichen Bestimmungen war die
Zusendung des amtlichen Stimmzettels der einzige Weg , auf dem
viele der verloren gegangenen Stimmen der Partei zugeführt worden
wären , für die sie bestimmt waren . Dort , wo auch für die Stadt -
verordnetenwahl ein Einheitsstimmzettel eingeführt war , wird es
weit weniger häufig vorgekommen sein , daß nur e i n Stimmzettel
in den Umschlag gesteckt wurve .

Hier war aber anderen Irrtümern die Tür geöffnet . Die Rei -
henfolge , in der die Parteien auf einem Einheitsstimmzettel aufge »
sührt sind , bestimmt sich nach der Reihenfolge , in der die Vorschlags -
listen bei den Behörden , also beim Bez .-Amt oder bei der Stadtver -
waltung . eingeliefert werden . ES ist Zufall , wenn die Reihenfolge
die gleiche ist, zumal ja die Endtermine für die Einreichung der
Borschlagslisten bei beiden Behörden gesetzlich verschieden festgesetzt
waren - Ist die Reihenfolge nicht die gleiche , so ist zu befürchten , daß
die Wähler , die ja beide Einheitsstimmzettel erst im Wahlraum zu
Gesicht bekommen , durch die Nummerierung irregeführt werden und
auf einem von beiden Wahlzetteln oder aus beiden eine falsche Par -
tei kenntlich machen . Die Partei , der es gelingt , auf beiden Wahl «
zetteln die gleiche Nummer in der Reihenfolge der Parteien zu er?
halten , wird am wenigsten von diesem Irrtum berührt werden .

Es ist kein Zweifel , daS Wahlsystem vom 14. Novem «!
b e r 19A! hat sich nicht bewährt . Die Wahlausschüsse müssei«
dies am besten beurteilen können , die 8 Stunden lang ihre Beobach¬
tungen machen konnten und dann abends in mühevoller Arbeit ver «
suchen mußten , aus dem Wirrwarr als günstig herauszuschälen , was
irgendwie möglich war . Ein Systeur , b « idem8Proz . der an
die Wahlurne Herangetretenen tatsächlich nicht
wählen , hat sich nicht bewährt . Das Wahlsystem muß so einfach!
sein , daß man nicht erst über seine Einzelheiten durch Zeitungs¬
artikel belehrt werden muß . Die Wählermasse hatte sich durch di«
seit Anfang 1924 durchgeführten 6 Reich ?» und LandeSwahlen , bei
denen mit amtlichen , kenntlich zn machenden Stimmzetteln zu wäb -
len war , derart an dies Verfahren gewöhnt , daß ein anderes undi
neben dem üblich gewordenen einzuhaltendes Wahlverfahren zu un »
gewollten Ergebnissen führen mußte .

Es sind jetzt schon Verbesserung » Vorschläge gemacht
worden von Wahlvorstehern wie von Wählern , denen selbst ein
Versehen bei der Wahl passiert ist. Die einen raten , grundsätzlich
die Kreis - und Bezirksratswahl von der Eemeindewahl zu trennen ^
Aus Ersparnisgründen wird dies nicht durchführbar sein ; denn die
Kosten einer Wahl sind derart groß , daß eine Trennung nicht ver »
antwortet werden kann . Die anderen raten , die drei Wahlen mit
einem amtlichen Einheitsstimmzettel vorzunehmen . Das scheintin der Tat das beste Mittel zur Verhütung von Irrtümern . Man
wird aber nicht gut auf einem Zettel drei Arten von Stimmzetteln
unterbringen können . Dann entstehen erst recht Irrtümer , die jetzt
auf dem Wahlzettel für die Bezirksrats - und Kreisabgeordneten »
wählen entstanden sind ' denn die Kennzeichnung wird noch mangel »
hafter sein . Die eine Hälfte des Stimmzettels müßte für die Ge»
meindewahlen . die andere für die Bezirksrats - und KreiSwahlen
bestimmt sein . Es ist durchaus keine Bevormundung des Wählers ,wenn er bei Bezirksrats - und Kreiswahlen nur die gleiche Partei
wählen kann . Die Zahl derer , die bewußt , also nicht aus Versehen ,?ür den Bezirksrat einer andern Partei als bei der Kreiswahl ihreStimme gaben , ist sicherlich gan ^ gering . Bei der Wahl voin
Jahre 1922 gab es ja auch für Bezirksrats - und Kreiswahlen nur
einen Parteistimmzettel (der Einheitsstimmzettel war damals
nicht eingeführt ) . Auf der andern Hälfte des vorgeschlagenen amt -
lichen Stimmzettels würden dann die Gemeindewahlvorschläge stehen .
Unbedingte Voraussetzung für Einführung eines den drei Wahlendienenden Einheitsstimmzettels wäre aber eine Vorschriftin deit Wahlordnungen , daß derjenige . der nnr auf der einen Hälftedes Stimmzettels eine Partei kenntlich gemacht hat . damit auch di -:
gleiche Partei für die andere Wahl gewählt hat (sonst würden nachden Erfahrungen von , 14. Nov . 1926 die auf der rechten Hälfte ab »
gedruckten Wahlvorschläge zu kurz kommen ) . Und weiter wäre Vor -
aussetzuna für diesen Einheitsstimmzettel . daß die Reihenfolge , inder die Parteien aus beiden Hälften des Stimmzettels aufgeführtstnd , gleich ist. Das könnte dadurch erreicht werden , daß die Wahl »
Vorschlagslisten für alle drei Wahlen entweder bei der Gemeinde »
behorde oder beim Bezirksamt gleichzeitig eingereicht werden müssen ,oder daß maßgebend für die Reihenfolge die Einreichung bei einer
diqer Behörden ist.

Wer als Mitglied eines Wahlausschusses die viel Zeit in An »
sprnch nehmende , mühevolle Arbeit nach Schluß der Wahl mitge »
macht hat , versteht es . daß in manchen Orten die Wahlresultate saspat an die Gemeindebehörden gelangten , daß es diesen nicht mehr
möglich war . noch am Sonntag abend einigermaßen vertretbare Rc «
sultate weiter zu geben . Es ist bei solchen Gemeindebehörden sicher -
[ •ch Jiicht Mangel an Interesse an schneller Veröffentlichung der
Wmslrefultate oder Mangel an gutem Willen gewesen , wie man
nach der Auslassung der Lande - pressestelle vielleicht hie und da an «
nimmt , wenn von Gemeindebehörden am Sonntag abend mitgeteiltworden ist, wir machen die Arbeit erst morgen fertig .Es erscheint angebracht, die Eindrücke und Erfahrungen jetztunmittelbar nach der Wahl festzulegen , und nicht erst in 4 Iahren ,wenn eine Neuwahl bevorsteht .

und Ausland zugewendet werden soll , ein genußreicher werden wird ,
dafür garantieren die Namen der Mitwirkenden : Frau Kammer¬
sängerin Mary von Ernst , Frau Wörner - Schellhaas .
Kammersänger Nentwig , Direktor Hans Blum , Frau Mer -
tens - Leger mit ihrer Tanzschule und die immer gern gehörte
P o l i z e i k a p e l l e . Im zweiten Teil des Abends wird die Ju -

gend dem Tanze huldigen . Jedenfalls soll der »Bunte Abend *
ein Abend für . Alle " sein .

A Helene Mlkulasiftek, Violtnvlrtuos !» au » Zartch . gibt deute ,Vre « tag , den IN . November , abend» 8 Uhr . Im EtnrraMaale tn Ge,
nietnschast mit dem biesiae » Pianisten Joses S ch e l b einen Ltolin -Tona «ten -Abend. in ivelchem Werke von Mozart . Hindeinitl , und Richard Stroutzzur Ausführung «elangen werden . Vorverkauf bei Kurt N e n f c l d t . ^

M Lindert Schinerzen !
, 8n Verwende Carmol (Karmeliterjreist ) bei Erkaltung *»
Sattheiten ; Rheuma * Hexenschuß , Genick -, Kreu *-»
V » Zahnschmerzen , einfachem Husten und Schnupfen0r*ögliches Einreibemittel zur Auffrischung und Ab-

der Muskeln und Nerven , für Sporttreibend *
p . bei Ueberanstrengun ? (Wadenkrampf )»

Flasche Carmol ist eine billige Haus¬
apotheke u. sollte in keinem Haushalt fehlen .

In nur prima Qualitäten kaufen Sie
Mantelstoffe / Kleiderstoffe / Schürzenstoffe
Leibwäsche / Bettwäsche / Bettfedern
Bett -Teppiche / Steppdecken

« u ! 1
bequemfle a .>

22095

P.Teicher
Erbprlnzenttr &ße 22 , 3 Treppen -

Man verlange in Apotheken und
Drogerien ausdrücklich Carmol .

Carmol - Fabrik . Rheinsbary (Mark ).

die berühmteamerikanische
ZAHNBÜRSTE

tn der gelben Schachtel

IÜB
1500 901f . stt reib. gel .

n . Geschästslt . geg . gute
« icherh . il . Verzinsung .
Angebote n . Nr .
an die Badische Presse.

,n Karlsruhe : B &denta-Orooerie, Kaiser- Unsere 9w»I prämierte allerfein,te Jfolkerei *" C4j - Hrnoarlii !*« • D*4k * D„ nc , i. .1?° ' Drogerie Car Roth . Herrenstraße 26/ ^- ;7«ohB, ,i r# !lene Fritz Gugßer , Rhei - str 57 ; Wilhelm
f>' os°

rl
'!n0. vorm. W . L Schwab, Amalienstraße 19 ;

Wjl, i Adolf Vetter. Zirkel IS ; Drogerie Theodor»— ■ ^ "rvm str . 17 S1I2IH
^

tifcfamfchläae l,e,erl un # b,atfi| UHS ( a ; tUge Drucker«! S. Thiergarten . .

Butter .
Nr . 1 reraenden wir In Postpaketen von 9 Pfand , <fki
Pfund postfrei Nachnahme »V! 1.95 . Probe fuhrt »u
dauerndem B*»*ag Bilger A .• ! *. . Oberschw Zentral -
Kölker «!, Biberach iti ) an dir Riß , WürU , Oberlaad ,

500 Mark
von Geschäftsmann geg .
Sicherheit n l ',i% Mo¬
untains v Privat auf-
zunelimen » esucvt. Sliiae -
böte u . Nr . 225K4 an sie
Badisch« Pr «sse.

Roeckl - Handschuhe
Weltmarkt

neu autgenommen «e
Rud . Hugo Dietrich i
Karlsruhe . Kaiserstraße 179a

Druckarbellen
werden rasch und sauber angefertigt in de»

Druckerei Ferd . Thiergarten

Leinen ~ U.Wäsche -5 pezialhaus

3nh . Ernst Finkerrzet/er
Karlsruhe o Herrenctr . 24

Ans gutes Hanögliindstiick in bester Lagein Karlsruhe »envavl «u öti nun ww,wird eritstellige
Hypothek

fii8 5ii 22 000 <VM gesucht bei guten
ZinS . AnfwerttingShnvotbek siebt an 2
stelle . Pünktliche KinS,ahluug garantief , u\ r
talistcn , Angebote linier Nr . 23060 an
die Badischc Presse.

*******
Kleine Anzeigen

haben nröBten Erfolg in der

„Badüftrhen Presse "
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SüdwestdeulscheJndustrie - undWirtschaffs - Zeitung
frankfurter Abendbörse .

nrankfurt . 18. Nov . (Eigener Drabtbertcht .1 Nach dem heutigen
. lästigen Rückschlag war die Stimmung an der Abendbvrse bei etwas
gebesserter Unternehmungslust freundlicher . Rückkäufe führten an den
Aktienmärkten zu Kurserböbnngen von 2—4 Prozent . Farbenaktien , die
nachbörslich auf 326.75 bis 329 zurückgegangen waren , zeigten eine Bef -
serung von ca . iVi Prozent . TaS Anleihegefchäft zeigte gleichfalls leb -
basiere Umsatztätigkeit und anziehende Kurse . Die Börse schloß ruhig
und in f e st e r Haltung .

Anleihen : Sproz . Deutsche Relchsanleihe 0,792,5 Schutzgebiete 1 >.2,
Zvroz . Preußische Cousols 0.84, 4proz . Hessen 0.75, Bulgarischer Tabak 35,
unifizierte Türken 22 . 5proz . Goldmexikaner 44.5, 3proz . Silbermerikaner
14 .25.

Transvortaktien : Havag 176 .75 Ult . . Lloyd 170 .5 Ult .
Bankaktien : Allgemeine Deutsche Kreditanstalt 146.25 , Barmer

Bankverein 145, Berliner Saudelsgesellschast Ult . 271 , Commerzbank 101,
Darmstädter Bank 257 .5 Ult ., Deutsche Bank 183.75, Luxemburger Jnter -
nationale Bank 15 .37 , Diskontogesellschaft 174.5 Ult ., Dresdner 164.5 ,
Metallbank 176F , Mitteldeutsche Kreditbank 155 Ult . RetchSbank 162,
Deutsche Bodenkredit 137, ' Oesterr . Creditaktien 8 .3.

Bergwerksaktien : Bochum 167 Ult ., BuderuS 112,1, Deutsch -
Luxemburger 167 Ult . , Gelsenkirchen 167 Ult . , Harpcner 184 .5 , Mannes -
mann 180 .5 , Mausfeld 134 .5, Phönix 183 , Rhein . Braunkohlen 243 .5,
Rheinstahl 210 .5, Riebeck 179, Bereinigte Stahlwerke 148.5 Ult , Laura -
Hütte 86.

Judustriewerte : Brauerei Herkules 112, Adlerwerke Klever 112,
REG . 164.5, Aschaffenburger Zellstosf 148 .5 , Bingwerke 53. Daimler 111.75,
Deutsche Erdöl 183, Scheideanstalt 182 Ult ., Elektrische Licht Ult . 155.5,
Eßlinger Maschinen 7V, J .G .-Farbenindustrie 333 Ult . . Goldschmidt 142,
Hansa Lloyd 78.5 , Junghaus 164, Holzmann 158.75, Holzverkohlung 68 .75,
Lokomotiven Kraus ! 74, Motoren Obcrnrfcl 67. Metallgefellschaft Frank -
fürt 182 Ult . , NEU . 146.5 , Nütgerswerke 146 25, Schnellvreffen Franken -
tal 83 .5 , Schuckert 158.25 , Vogtländische Maschinen 04 . Voigt u . Häffner
110 , Wavtz u . Freytag 141, Zellstosf Waldhos 221 . Badischer Zucker 112 .26.

Nachbörse : Commerzbank 191 .5, Mansfelder 1Z5 .5 , Zvroz . Reichs -
anleihe 0 .707. Mannheimer Börse .

Mannheim . 18. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Bei abgeschwächter
Tendenz notierten heute : Badische Bank 164, Pfälzische Hypothekenbank
154.25, I . G . Farben 337.5, Rhenania 83, Dingler v . Said & Neu 53.
Rheinelektra 149. Wayh & Freytag 142 , Zellstoff Waldhof 223.5 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 18. Nov . (Eigener Drabtbericht . ) Die Tendenz kann heute

trotz einiger kleiner Kurßeinbntzen als behauptet angesehen werden . Tie
Geschäftstätigkeit war sehr kleiu . Am variablen Markt war die Haltung
schwächer : ebenso war der Schluß der Börse lustlos und schwächer . Banken
schwächer . Spinnereien behauptet . Maschinen und Metallaktien uneinheit -
lich, Nährmittelwerte fest . Ter Kreiverkehr war behauptet . Es notierten
I . G . Farben 336, Zement Heidelberg 128 , Daimler 114,4 , Germania 195,
Junghgns 103.25 , ftnorr 155 , NSU . 114 , Stuttgarter Zucker 112.75.

Warenmarkt .
Uebnlinge » , 18 . Nov . Obstmarkt . Die Zufuhr lägt nach . Es wurden

beute nur einige Wagen zum Verkauf aufgeführt . Es wurde » Preise von
22—28 RM . für den Doppelzentner erzielt . Eine größere Menge schönes
Tafelobst war auch von Wallbausen mit dem Schiff überführt worden .
Tie meisten Händler und Auskäuser dürsten in diesem Jahre vom badi -
ichen und wlirttembergischen Heuberggebiet erschienen sein .

Rohrba » . 18. Nov . Der hiesige Tabak wurde gestern an eine Mann -
belmer Firma zum Preise von 64 NM . für den Zentner verkauft .

Ncckarbischosbhcim , 18 . Nov . Tabak . Am letzten Samstag wurde der
hiesige Tabak verkauft und zwar im Auftrag der Pflanzer durch eine Kom¬
mission , Der Tabak wird aualisiziert und mit folgenden Preisen bezahlt :
I . Klasse 67 RM . . 2. Klasse 65 RM . . 3. Klasse 63 RM , Es tft nun Sache
der Pflanzer , den Tabak bis zum Verwiegen gut zu behandeln , damit auch
diese Preise gehalten werden können und der gute Ruf , den der hier er -
»engte Tabak früher besaß , wieder hergestellt wird . Käufer ist eine Bremer
Aktiengesellschaft .

ViehmarkL
Pforzheim , 17 . Nov . Zufuhr : 16 Milchschweine , Da » Paar kostete 40

bis 55 NM Im Verhältnis zur Anlieferung war der Handel lebhaft .
. Maiinbeini . 18 . Nov . (Eigener Drabtbericht, » Den . heutigen « lein -

viennin ^kt waren zugeführt und wurden je nach Klasse per 50 Kilo Lebend -
gewicht gehandelt : 76 Kälber 54 —74 , 54 Schase 30 —42 , 177 Schwei,ne 75—80,Wl Ferkel und Läuser pro Stück 13—45 XJt . Marktverkauf : Kälber und
schweine ruhig , langsam geräumt : Ferkel und Läufer mittelmäßig .

flaute , Felle , Leder .
Ludwigshasen . 18 . Nov . (Eigener Drabtbericht . ) » 4 Pfälzische Häiite -

ailttion Ludwigshase » . Bei der beutigen Auktion wuroen 3400 Stück
Kalbselle , im » Rinderhäute , 400 Lchsenhäute , 450 FarrenHäute , 850 Kuh¬
häute , 820 Norddeutsche Häute und 120 Sammelfelle angeboten . Bei gutem
Besuch vollzogen sich Verkauf und Zuschlag flott , so das, nichts zurück -
gezogen werden brauchte . Große Viehhäute wurden beute bis zu 10
Prozent , Kalbfelle etwa 10—11 Prozent höher . Norddeutsche Häute be-
hielten ihre letzten Preise . Einzelne Lose erzielten bis zu 5 Prozent
Zuschlag .

Badische Zcutralhänteaiiktio » in Mannheim . Aus Mannheim , 17.
November , wird uns geschrieben : Aus der heutigen badischen Zentral

58 %— Kalbfelle bis 9 Pfund 148—159 , über 0 Pfund 124%—131 ,
Schuß -Kalbfelle 91 . Fresserfelle 94 , Schußsresserselle 61, Schasselle , vollwol¬
lig . fein , 65. dio . kurzwollig , fein 65.

kletnlle .
Pforzheim , 18 , Nov . Edelmetallprctsr . Ein Kilo Gold 2795 RM Geld ,

2812 RM . Brief : ein Kilo Silber 76 RM . Geld , 77,50—79 RM
'
Brief :

ein Gramm Platin 13.75 RM . Geld . 14,40 RM . Brief .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Nürnberg . 17 . November .

Seit Beginn der lausenden Woche wurden am Nünberger Markte nur
wenige Käufe getätigt . Der Marktverkebr blieb recht mäßig und die täg -
lichen Umsätze bechränkten sich aus jeweils 20 Ballen , jodaß sür die erste
Wochenhälfte ein Umsatz von nur 60 Ballen zu verzeichnen ist. Tic Zu -
fuhren entfallen meist ans Bahnabladungen , die zusammen 120 Ballen
ausmachen , während vom Lande nur 10 Ballen zugefahren wurden . Die
Preise sind für alle Sorten unverändert geblieben . Gekaust wurden rote
»Uid geringe Hopken von 260—350 RM -, ferner Markt - und Gebirashopsen
»vn 490—520 RM , und Hallertauer von 420—510 RM . Stimmung : weiter¬
hin ruhig , unverändert .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 18. Nov . (Deutscher Kursslink, )

R .e is : Käufe für japanische Rechnung tu größerem Umfange stimmten
den Markt nir Neuernte wiederum fest ; alte Ernte blieb weniger beachtet
Burmahteis loeo 15/7Ii Sb „ dito per März/April 14/9 Sb, , Valencia
{"S,? M 6 Slam 000 loeo 21/6 Sil , bis 24 Sb „ Bruchreis A 1
14/0 Sb „ Patnarcis 000 ioco 30 Sb „ Moulmein OUÜ loeo 2U Sb „ dito
per April/Mai 19/6 Sh „ Bassin 18/3 Sh .

SKu » lnnSüiii (ttr : Tendenz fest, bet etivas größeren Umsätzen ,
Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware , 16/m Sh . , dito per Te -
zember 16/lV-i Sh ., dito per Januar/März 16/6 Sh, : deutscher Kristall -
zncker , prompte Ware , 15/10^ Sb „ dito per Dezember 16 Sb „ dito per
Januar/März lO/lM- Sb .

Kaffee : Brasilofferten unverändert bis 1/6 Sb , niedriger . Die
großen Schwankungen des brasilianischen Wechselkurses veranlagten hier
,'iurückbaitung , seitens des Inlandes , dagegen bestand einiges Interesse
snr dochscine gewaschene Kaffees und SantoSgualitäteu in der Preislage
von 0.98 bis 1,05. Sonstige Preise unverändert . Extra Prtme 1,01—1.05,
Prtme 0,98—1.01 . Santo » snverior 0,95 — 0.98 , Goods 0.92—0,95 , RegularS
0.88—0 .94 , Rio Kaffee 0.79—0.89, Viktoria 0 .79 —0.89, gewaschener Central -
Amerikaner : Salvador 1.25— 1.60, Guatemala 1,30— 1.65, Costarica 1.70
bis 2 10, Maragogype 1.80— 2,25 , alles Loconotierungen per '/j Kilogramm ,

K a f s e e r e r in i n n 0 t t e r u n g e n (5 Uhr -Schluß ) : Dezember
82.50- 82, Mär , 80 .50- 80, Mai 79—78 .75, Juli 77 .50—77 , September
75 .75—75.25 RS ( . Tendenz ruhig . e

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik , Steamlard 30?« Dollar , Trans ,
Pnrelard in Times , div , Standmarke » 32'4 bis 32% Tdllar , in Firkins
je 50 Kg . netto Vi Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto •% Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz ,36Mi Dollar .

Kaka 0 : Tendenz ruhiger , Aecra tonnte die Höchstpreise nicht be-
banpten : Trinindadabladnna sehr fest : Gnayagnil unverändert , Accra
vauptcrntc loco 53/6 bis 54/6 Th „ Neuernte nabc Sicht fchwimincnd 53/6
Sb „ dito pcr November Dezember 52 Sb „ Snverior Babia 55/6 Sh für
ichwimmcndc Ware . Suverior Thome nnverändert , mittel Thomc ohne
Pinwurf bei 46/6 Sb . cif . Plant , Trinidad schwanken die Forderungen
zwischen 61/6 Sb . bis 63 Sh ensr . Snverior Apoca Arriba per No -
vember/Tezember 76 Sh , cufr ,

Hülsenfrüchte neigen eher zur Schwäche . Aus zweiter Hand tft
billiger zu kaufen . Die Locovrcise konnten sich knapp behaupten , Umsätze
blieben gering , Viktoriaerbsen 63—75, grüne Erbsen 47—57, grüne Erbsen ,
bandbelesen 62 —67 , kleine Erbsen 49—52 , Fnttererbsen 25—28 , Teller -
ltnsen 74—84, mittlere Linsen 53—64, kleinere Linsen 31— 44 , weiße
Spcilebobnen 45 —64 . Die Preise verstehen sich per 100 Kg . in Reichsmark
wagaonsrei Hamburg .

Baumwolle : Tendenz ruhig . Middltng Universal Standard
<28 mm ) loco 14,35 Centö per engl Pfund .

Drahtmeldungen .
Kapitalerhöhung bei der Hamburg- Süd.

Hamburg , 18 . November .

Die bei der Hamburg - Südamerikanischen DampfschiffabrtSgcs ' llscha' t

bereits seit längerer Zeit schwebenden KavitalserhöhungSpläne habe « sich

» « « mehr zu einem Beschluß verdichtet . Tie Verwaltung «eilt ossiziell mit ,

daß in der heutigen AR .- Sitzung beschlossen wurde , zur Finanzierung des

erweiterten Bauprogramms einer ans den 10 , Dezmber d , Is , einzubern »

senden ao GV , die Erböhnng des AK , um 5 Millionen RM Stammaktien

aus insgesamt 30 Millionen RM , vorzuschlagen . Die neuen Aktien sollen
den Aktionären im Verhältnis von 5 : 1 zu einem Kurs von 150 Prozent
(Tageskurs 199 Prozent ) angeboten werden . Ucber den Zweck der Kapi -

talserhöhung haben wir bereits berichtet . Die Gesellschaft verfügt zur Zeit
über einen durchweg neuen Schiffsraum von 162 000 Brutto -Reglstcrto » -
nen , wobei der im Bau befindliche neue Pafsagierdamvser kür den Süd -
amerikadienst von 6000 Brntto -Reaistertonnen , noch nicht berücksichtigt ist ,
(Tieser Bau wird teils auß laufenden Mitteln , teils durch Jnansprnch -
nähme des ReichSschlffsbaudarlehensfonds mit 2 Mill RM , finanziert ) ,
Tie zn erwartende Vermehrung der Flotte ist u , a , durch die von italie -
nscher und englischer Seite drohende Konkurrenz im Südamerikageschäst ver .
anlaßt worden : im übrigen scheint auch die deutsche Konkurrenz Mir die
Hamburg - Süd allmählich empfindlicher zn werden .

i '-
Stnttgart , 18 . November ,

Bei der Sieiger AG ., B «rgriefe » (Wilrtt . ) ist die Geschästsausücht
nunmehr aufgehoben u » d durch rechtskräftigen Zwangsvergleich beendet
worden . Die Zahlung einer 15prozentigc » VergleichSauote wurde Haupt -
sächlich durch die Uebernabme eines Teils des Vermögens auf die neuae -
gründete Steiger u . Co . G , m . b , H„ emögllcht , die als Kaufpreis sür die
von ibr übernomnienen Werte einen entsprechenden Barbcirag zur Ver -
fügung stellte . Tie neue G , mbH , setzt die Fabrikation und den Verlans
des Steigerwagens weiter sort .

Frankfurt , 18. November .
In dem niederländischen Prospekt über die Anleihe der Peters - Union -

AG . in Frankfurt a . M . ist der Umsatz in dem am 30. September abge -
ichlossenen Geschäftsjahr mit rund 22 Millionen RM , angegeben Hiervon
wurden 12 Prozent ins Ausland ausgeführt . Die Vergrößerung der
Ausfuhr wurde in erster Linie bewirkt durch die Wiedergewinnung der
durch die Valutakonkurrenz verloren gegangenen Absatzgebiete . Der in
der Hauptsache benötigte Rohstoss Kautschuk wurde fast ausnahmslos ans
Niederländisch -Jndien bezogen ,

Wh Düsseldorf . 18 November .
Zum Schrotteinkaus der Bereinigten Stahlwerke AG . in Düsseldorf

teil , die Verwaltung mit , daß sie sich mit de« Werken Gute Hossnungs -
Hütte , Heutschel « . « oh » , Hoesch. Klöckner , Kruvv « nd Mannesmann zn -
ianimengetan bat , um den Tchrottbedarf gemeinsam zu decken. Dieser
Zusammenschluß ist aus der Ueberleguug heraus geschehen , daß die
Bereinigten Stahlwerke über 50 Prozent des gesamten « chrottbedarfS in
sich einschließen . Die Hausse am Schrottmarkt babe besonders in der letzten
Zeit Auswüchse gezeitigt , die den Schrottpreis in keinen Einklang mit den
nur langsam aber stetig ansteigenden Eiienpreisen gelassen habe . AnS
diesem Grunde haben sich die Beteiligten gezwungen gesehen , alles zu
vermeiden , was durch Konkurrenz am Markt die Preise weiter in die
Höhe treiben könte Der neue Zusammenschluß beabsichtigt jedoch nicht ,
den legitimen freien Handel auszuschalten , das Ziel des Zusammengehens
ist vielmehr , allzu große Schwankungen zu vermeiden und den Schrott -
einkans , der bisher nicht zusammengefaßt und syndiziert werden konnte ,
auf diese Art und Weise sicher zu stellen .

Der Röhrenverband in Düsseldorf hat mii Wirkung ab 15. November
die Preise sür Röhren erhöbt , wobei besonders die nahtlosen und Bertese -
liingsröhren bis zirka 20 Prozent herausgesetzt wurden . Im Übrigen be-
trägt die Preiserhöhung 2—6 Prozent . Einzelne Röhrenpreise haben keine
Erhöbung erfahren .

Die Gebrüder Fnnke AG . in Düsseldorf weist für 1025/26 einen Ber -
luft von 99 115 RM . aus , der aus dem NeiervesouS von 07 OOO RM . und
dem vorjährigen Gewinnvortrag gedeckt werden soll , während der kleine
Rest ans neue Rechnung vorgetragen wird . Ter Geschäftsgang sei bei
noch immer unbefriedigenden Preisen besser geworden .

Die Bereinigte « »ahlwerke AG . i» Düsseldorf erklären zu de » ver -
schiedenen Meldungen über die Zusammenfassung der Siegerländer Werke ,
daß ein Desiuteressemen « oder gar eine Abstoß »» « der Siegerländer
Interessen des Stablvereinö weder erwogen » och beabsich ' igt worden sei .
Bei den Beratungen , die bisher auch noch kein festes Resultat ergeben
hätten , handele es sich um interne Maßnahmen bei Stahlvereins , durch
die die vielleicht noch zu erweiternden Siegerländer Besitzungen einheitlich
zusammengefaßt lind verwaltet werden sollen .

Für die 3,3 Mill . RM , Stammaktien der Doleritwerke AG . in Köln
ist von der Banksirma Ensch u Co . ein Antrag gestellt worden , sie zum
Handel und zur Notiz au der Berliner Börse zuzulassen .

hd Berlin , 18. November .
Zwischen den maßgeblichen deutschen und einer Reihe bekannter aus -

ländischer Gummihersteller ist eine internationale Regelung mit Geltung
ab i . November d , 38 . über die Ausgestal » ,ng der Reifenpreise unter be-
sonderer Berücksichtigung der Frage des Händlerrabatts zustande gekom -
men . Zu den ausländichen Vertretern gehören u , a , Michelin -Frank . eich ,
Goodenar und Firestone - Vereinigte Staaten , RoyalCdrd - Comvany - Eng -
la „ d » liö Engelbert .

Tie Elektrizitätswerke Sachsen -Anhalt AG . in Halle ( Saale ) , deren
Aktien sich sast sämtlich in öffentlicher Hand befinden , plant eine Verbrei -
tcruiig ibrer Kapitalbasis . Das zur Zeit 6 Mill , RM betragendes AK .
wird um 2 Mill . auf 8 Mill . RM . erhöht werden .

.Sanlernng der Gothaer Waggonsabrtk AG . in Gotha dürste vor -
launa als gescheitert z« betrachte » sein , da die Gothaer Stadtverordneten
cA'otj «uviing die Uebernabme einer Bürgschaft für 1 Million

Obligationenanleibe des Unternehmens endgültig abgelehnt haben ,
■j » : c ^ Meißner ». feil - v » d Porzellanfabrik vornials (5 reichert in
Meißen i,t der Geschäftsgang nach der „ B .B,Z, " in letzter Zeit besser
geworden , € b rur 1926 wieder 10 Prozent Dividende verteilt iverden
können , wird als unwahrscheinlich angesehen .

In der heutigen ao , GV . der Deutschen Hypothekenbank A .G . in
Berlin wurde die Erhöhung des Aktienkavitals von 3 Millionen RM .
um 2 Millionen auf 5 Millionen RM . beschlossen , Tie jungen ab 1 .
Januar 1927 divideudeberechtigteu Aktien werde » den alta Aktionären
im Verhältnis von 2 : 1 zum Kurs von 120 Prozent angeboten loerden .
An dem Uebeipreis , der bei der Verwertung der restlichen 500 000 NM .
Über 120 Prozent erzielt wird , ist die Gesellschaft zur Hälfte beteiligt . Zur
Begründung der KapitalSerböhung wurde von der Verwaltung auSge -
führt , daß der Pfandbriefabfatz sich im lausenden Jahr recht znsriedeu -
stellend entwickelt habe und daß weiterbw mit einem regen Verlaus von
Psandb

'riesen gerechnet werden könne . DaS Unternehmen habe bisher
nur 8vrozentige Goldpfandbriefe ausgegeben , sei aber jetzt auch zur AuS -
gäbe von 8vrozentigeu Kommunal - Obligationen geschritten . Ferner sind
zwei neue Serie « 7prozeutige Goldbyvotheke » vfe >'idbriese geschossen , von
denen die eine bereits zum größten Teil ausverkauft ist . Die E, : siib-
rung der Gold - Kommniial -Obligationen und der beiden neuen 7prozenii -
gen Goldpfandbriefferien zur Berliner Börse ist in Vorbereitung . Da
die Be >nk anfangs nächsten Jahres auch zur Ausgabe 4 '̂ prozentiger Li -
auidattonSpsandbriese schreiten will , die zur teilweisen Ablösung der
alten PM, - Psandbricse dienen sollen , sei die Heraufsebung des Grund¬
kapitals zweckmäßig . Außerdem bestehe die Absicht , zur Förderung der
Neubautätigkeit wie in früherer Zeit Darlehen auszuzahlen .

Die heutige G .V , der Flerilis -Wcrke Holiilidn ' irie A G I L , Ber¬
lin . genehmigte die LignidationSbilanz . den Gefchaitsbericht für 192»
und die Liguidationsfchlnßbilanz , welche weder eine « Gewinn , noch einen
Verlust verzeichnet . Dieser Abschluß der Lianidaiion 11t dadurch möglich
geworden , daß 2 Gläubiger ani ifire Arderungen verzichtet haben .

Die Verhandlungen zwischen der Mausfeld AG . für Bergbau und

Htiitenbetrjeh in Eisleben und der Hirsch Kupser - und Messlngwerke AG .
l » Kassel weoen Jusainnieuschlusses der Walzwerke dieser Gesellschaften ,
find » , » Mitteilung von bestnnterrichteter Seite endgültig geicheitert .
Tie Mansfeld AG , beabsichtigt nunmehr , ihre Heitstetter Walzwerke , die

, u deu modernsten und größten zur Herstellung von Kupserhalbfabrikateu
auf dem Kontinent gehören , auch nach der Seite der Mesfiiigfahrikation
nach dem neuesten Stand der Technik großzügig auszubauen .

Am gestrigen Mittwoch 'wurden in Amsterdam 3 Mill , Dollars 6 >( vco -
zeutige Lbligatione » der Gesellschaft für elektrische Hoch- » nd Untergrund¬
bahnen in Berlin alS Teil der 30jährigen Goldobligationen im Gesamt -
betrage von 15 Mill . Tollars ausgelegt . Die Ausgabe ersolgte zu einem
Kurs von 91 Prozent , Die Zeichnnngslisten konnten bald geschlossen wer¬
de» , da der zur Ausgabe gelangende Betrag rasch überzeichnet war .

Die GV , der Carl Flohr AG , in Berlin genehmigte den Abschluß ver
30 Juni . Eine Dividende wird nicht verteilt , Ter Auftragseingang
fei infolge der allgemeinen Zurückhaltung in der Bautätigkeit noch immer
» »zureichend , andererieits leinen jedoch genügend Arbeiten vor , die eine
Beschäftigung für inebrere Monate sicherten ,

Tie a , 0 0!V , der Kammgarnspinnere ! Meerane AG . in Meerane
«Sachse « ) wählte anstelle der durch Tod ansaeschiedenen Mitglieder des
AR . Konnn, -Nat üüchard Dnkrensnrth und Carl von Mauve nen . die
Herren Dr , Emil Kreller -Berlin und Kamingarnspinnereibesitzer Hermann
Schreiterer - Reichenbach , Die Gesellschaft ist nach Verwaltungsangabe »
gegenwärtig gut beschäftigt .

Oslo , 18 , November .
Die valutarische Entwicklung der norwegische « Krone weist tu den

letzten Tagen abermals eine starke Steigernng aus . Gegenüber einem
Vorwochenkurs von 20 wurde der Endkurs au der »heutigen Börse auf
18,80 (gestern 19,10) gegenüber dem Pfund heruntergedrückt . Die Nor -
iregifche Krone ist nunmehr nur noch 3 Prozent von ihrer Parität ent -
scrnt , die sie in nächster Zeit erreichen dürfte .

Die Koblenknapptaeit
in Südwestdeutschland .

AuS Mannheim . 17. November , wird uns geschrieben :

Die kürzlich angekündigte Besprechung des Reichskohlenkommisiars , ^
beimrats Dr . Stutz , mit den bayrischen Regierungsstellen hat
stattgefunden Es nurde die Kohleuversorgung Süddenischlands , vor ->

< f- . 7 .n „ hont 9snrfiU hCw ''- 1
iier P s a l z, besprochen , woraus anschließend unter dem Vorsitz des

delsministers tn München ein « Besprechung mit den beteiligten K « >

stattsand . in der der Reichskohlenkommikiar die Zusage gab , tn ,
heit geratenen industriellen Verbrauchern und Gaswerken „ nach « co ^
feit " Ersatz aus dem Ruhrgebiet und aus Oberschlesicu zuweise « zu » o>'

Wegen Ticherstelluna des Hausbrandes sollte die pfälzische
regiernng im Benehmen mit dem Kohlenkontor und dem pfälzischen . ^
lenhandel daß Erforderliche in die Wege leiten , gn Beginn dieser ,
hat nunmehr in Mannheim eine Besprechung stattgefunden
u . a , Vertreter der pfälzischen Regierung und der pfälzischen
kammer teilnahmen und in der insbesondere auch über die ,^ragc t,,,
Hausbrandes gesprochen würbe . Besondere positive Folgen scheint d' c

sprechung nicht gehabt zu haben Wie verlautet , will mau , bei der
dustrie uach dem Rezept des Reichskohlenkommissars , gegen Vorlage > ,
Bescheinigungen über wirklich vorhüiidene Notstände von Fall zu Fall
greifen . Das wird aber von der Industrie nnr als ein Behelfsinüi - ' ,tl
gefeben , das dazu fübreu kann , daß in einzelnen Fällen ziva reicht >.

Zuweisungen erfolgen , daß aber eine durchgreifende Besserung aiK-i"

Hinsichtlich des Hausbrandes ist dem Bernebmen nach beschlossen
siir die ausfallende Saarkoble dem Handel ein Kontingent Ruhrloblc ^ ,
Verfügung zn stellen , das jedoch so klein bemessen ist , daß es nur |(j)
den fünften Teil des Saarkohlenansfalles deckt . Der Ps , lz fehlen ' ur . )(iti
monatlich effektiv 20—25 000 Tonnen Kohle , die beizubringen dem
kontor augenblicklich unmöglich ist. weil das Kohlenivndikat trotz der ^ .
Wirkung des Reichskohlenkommiffgrs diese Menge entweder nicht zur ;]1|
fügung hat oder nicht zur Verfügung stellt . An Saarkoblen ,
an die Industrie , die noch Abschlüsse lause » bat und au die Gaswerke (|
etwa 30 Prozent der Vertragsmenne geliefert , siir Hausbrand ((1
einige wenige Waggons , die vraktisch garnicht ins Gewicht sallen
auch nicht anzunehmen , daß » ach vollständiger Beendigung des engl " ^
Stereiks Saarkohlen wieder tu vollem Umsange geliesert werde » . ocn > ,
Frankreich hat sich eine ähnliche Lage herausgebildet wie bei uns ^
auch zwischen Industrie - und Hausbrand -Koble unterschieden werden "j ^
In I n d u st r t e k 0 h l e bestellt auch In Frankreich große Knavpbcri , ^
besondere aber leidet der Westen und Südwesten des Laude ?, unter %
Mangel an Brennstoff jeder Art , Man versucht diesem Mißstand ^
temporäre Maßnahmen beizukommen , da nicht nur die frenzösischc ■ .
derung ungenügend , sondern weil anch die deutsche und belgische
eiusubr erbeblich zurückgegangen ist . Dabei ist die französische Fdrdc ^
selbst weiter gestiegen , denn sie betrug in den ersten neun Mwiutcn
Jahres 38 616 000 Tonnen Kohle und Braunkohle , im Monatsdurchs » 1
sonach 4 291 000 Tonn » , was einer Jahresförderung von 51 500 000
oder einer Mehrproduktion von 10 000 OOO Tonnen gegenüber der o '1
Produktion i » der Vorkriegszeit entspreche » würde . Hinzu tritt f >' !
neun Monate eine Kokserzeug « » g von 2,77 Biillionen Tonnen ei,tic - j
ketterzengnng von 3,14 Millionen Tonnen . Klagen werde » in Fra " "

,̂
namentlich über die Unregelmäßigkeit in der Belieferung mit 3! uK ' j
laut . Eine Koblenpreiserböhung steht unmittelbar bevor und neuerd " f
geben die Tendenzen dahin , die sranzösische Kohlenauisnhr überhat "" ,
sperren . Für das Bergamt in Saarbrücken bedars es jeder Anstrengu ^
Köhlen weuigftenS soweit liefern zu können als notwendig ist , ni»
Fühlung mit der Kundschaft nicht ganz zn verlieren . Ans der geschild̂ ^
Sachlage ergibt sich klar , was für geringe Sofinungen in Südwestd »'" j
Iünö in der nächsten Zeit auf die Saarkoble zu setze » sind und fl 0"
bandel wie Kohlenverbraucher diesseits der Maiulinie hoffen den » 9
daß der ReichSkohlenkommissar „ sein warme ? Herz für sie in der
nicht nur mit halbem Temvo schlagen läßt " .

Tie französisch besetzte Pfalz ist ohnehin wirtschaftlich notleidend .
" 1Immer noch zeigen sich Tendenzen , manche Aufträge , die früher ' ' '

rheinisch erteilt wurden , lieber rechtsrheinisch zn geben . Andererseits ti>
einigen Branchen der eisenverarbeitenden Fertigindustrie der Pfalz >1
letzten Woche, , ein Anziehen der Konjunktur festzustellen , ' l'Lr
namentlich ein Teil der lange Zeit schleckst beschäftigt gewesenen
indnstrle gut mit Aufträgen versehen Ist . Umso fühlbarer müßte eS
für die psälzilche Industrie fein , irenn wegen der Kohlenknappheit '
einmal die wirklich hereinkommenden Aufträge überhaupt oder in dcr
einbarten Lieferzeit ausgeführt werden könnten , Bon einem . ,■)
der Näbe von Annweilcr baben pfälzische Blätter bereits berichtet ,
wegen Kohlenmangel stillgelegt werden mußte : ferner heißt es , daß
Werke dich « vor der gleichen Maßnahme stehen , wenn nicht alsbald '

bessere Belieferung erfolgt .

Tie Licfeniug von Union - BrikettS , die bis in die erste So ®1
November flott erfolgte hat auch nachgelassen , fodaß sich große
mengen unerledigt angesammelt haben . Das SnndUat ist zwar der A " ■, (
daß sie ausgearbeitet werden würden , der Handel stellt jedoch hinter
Meinung ein großes Fragezeichen und glaubt , daß es nötig werde »
»littelde,tische Briketts einzuführen , wenn bis dahin das gleichfalls
mit Export beschäftigte Mitteldeutschland » oll, etwas frei hat , We >»'

Handel allerdings jetzt schon soweit geht zu behaupten , es iväre bann . '

er nichts mehr aus Mitteldeutschland bekäme , dies lediglich die Sri !» ,
Syndikats , weil es den Handel in Sicherheit wiege und Bersprcclu
mache , die es vielleicht nicht halten könne , so ist dies mindestens ,.j!>
logisch . Wer verhindert den Handel denn daran , sich schon jetzt mit J
zu versorgen ? Genau so wenig , wie eine Auslassung logisch ist,
das Kohlenkonlor zurückgehe » dürste und in der es heißt , ,der
Handel düste nicht nur , sondern er sollte , wen » es nach den Wünsche " , i
Koblenkontors gegangen wäre und wie es in früheren Jahren dcr ' (
gewesen ist , in der Sommerzelt ganz erhebliche Mengen auf seinen
Sagervlätzen einlagern "

. Man geht dabei eben geflissentlich über d» ^
stinimniig des Syndikats hinweg , von dem ja das Kohlenkontor ei « . ,»
standteil ist . daß die eingelagerte Menge bis zur Ablieferung an die y
bahn mit Bestimmung des letzten Empfängers Eigen t »
Syndikats bezw . des Koblenkontors bleibt . Der Kohlenhandel t fl>,, .
natürlich dankend ab , lein Geld in einer Ware festzulegen , über .(
nitlit das völlige VerfügnnNsrecht hat . Auch wäre » in den Sommerine »^̂
der englische Streik und die deutsche Kohlenaussuhr bekanntlich
in, Gange . I » de» Monate » Avr !l- Mai - I » i,i betrug die veutsche
und KokS -Aussubr 5 51 beziv , 1,07 Millionen Tonnen , in den
Juli -August - September 11 .34 bezw . 1 .96 Millionen Tonne » gege ' \ l.
oezn 1.00 Millionen Tonnen im dritten Vierteljahr 1913 .
Kohlengroßbandel für eigene Rechnung einlagern soll , aber dabei das
trage » muß , das unter Umständen das Koblensnndikat oder das i
kontor über diese eingelagerten Bestände versügeu könnten und n>c>0 ^
höchstens für die ihm angeschlossenen Platzgeschäfte Kohlen schisfSioei^

'
ziehen kann , dann ist es ihm natürlich unmöglich , etivas für 3JC'C :
einzulagern . Wenn dagegen ein freier Kohlengroßhnndel in der
ivefen wate ans eigene -, Risiko Kohlen zur freien BersÜguirg zu W ; , ,
und einzulagern zu Preisen , die ein solches Risiko rechtfertige, , so b'1" ' /
lieber , »i äomtnet von dieser Möglichkeit gerne Gebrauch « emaäsi ,
, » -<11 .

^ eldvcrhaltnisfc auf seiner Seite und die ansteigenden
verpttichlunge » ans der anderen Seite möglich gemacht hätten und er
»erfither » z» könne » , daß Südsoestdeutschland von der jetzt bestes
großen Kohlenknappheit verschont geblieben wäre .

Die Ansfaffung mancher Kreise , daß wir beute Kohlen genui ' " V *
fügung hätten , wen » keine Koblenverichiebungei , vorgekommen w >1
sicherlich unrichtig , denn , so sehr es zu wünschen ist , daß die dabei 4)«?
ten gefaßt werden und wurden , fo muß doch festgestellt werden , "f

' '■
dabei für Ansfiihrzirecke in Betracht kommende » Kohlenmenge » I'
feinem Verhältnis zum täglichen deutschen Gesamtbedars stehen .

1 018 409, Lombardlordernngen 1 491 500, , Wertpapiere 8 40« 825, 'W
Aktiva 21 371 580 Jt .k . Passiva : Grundkapital 8 300 000 , NuckA»
2 100 000 , Betrag dcr umlaufende » Note » 22 681 901s, sonstige tägli ?!. ^
Verbindlichkeiten 10 177 155, an eine KündigiingSsrist geblindene '" 5, ^
lichkeiten 21 385 508, Rentenbankdarlehen 5 550 000 , sonstige .W '
4 234 509 , Verbindlichkeite, » ans weiter begebenen , im Jnlande
Wechseln 1 343 «62 JIM . ^
^ Berliii - Karlsrnber Jndnstrie -Werke AG . Nach einer Man >' l^ »
Information der „ Frankfurter Zeitung " bat die Gesellschaft vor ' (
die deutsche Generallizenz aus die Gablersche schlitzenlose Webma !°'

.
' "

,>
der G , m , 6 . H I . Gabler u . Co , in Ettlingen lBadeni übernonune a -
nach lVfelahrigcn Botverfiitfie » mit der serienweise » Fabrikation
schine in den Karlsrnber Werken begonnen . Die erste » grösser " #
ferunge » des neuen Typs , der als geeignet gilt für verschieden ^. ^
tertilie » , sollen im Januar beranSgehen : sie sind z. T , sür de »
bestimmt . Im Rahmen des umfangreichen Berlin -Karlsruber jr
» ehinenS kau » die neue Fabrikation natürlich erst nach gerauw "
eine Roll « spielen .
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c > ^ ftfinb , wird geb .
%,Jj ' »8e6 . in d . Bad ." e- Ben . Belohnung .'— BlOOg?

8
2jKe r Probe^ auf Kredit

Sj ®}. ischnuik , Truhe" ' echapparate
Jchaupiatten

« " '« » ige Preise
cimlich Mk. 3. — an

V. .a,aJo ? gratis .
K» „ re,er gesucht :

F, ® a ® n « BnppFr«akluri a . M 392 .
fiasengasse 4

sacht
der findet

l Ur<*i eine kletnr
püV ®e in der ® ad -r' fJe alles , was et

wünfttit .

MJOOLPH
miipsno
Wk AOLER

7 Akte nach Alexander Pu «chkln .
Ort der Handlung : Rußland -

Zeit : Vor 100 Jahren . 22943

Verstärktes Orchester .
Erstklassiges Beiprogramm .

r*,i -■'•# «$ t i .-AM
PMUMM - f .

'
,i

'
M .

KAMMER - LICHTSPIELEl
Kaisers » . 168, Haltest Hirschstr

Tel 3l >5!!

| Heute letzter Tag des Programms *
Das

Ereignis der Saison :

KREUZZUQl
DES 317491

WEIBES
| Beginn d. Vorstell . 3M, 5, 7, 9 Ubr |

Voranzeige :
Ab Samstag der größte

Kriminal - und Polizeililm

| SeIn großer Fall |
Hauptrolle Olga Tschechowa .

-rs &H i $ ii V;/ ;
. 1 Ä ' ' *

4
' £ c ^ ' («" illi

wmmmo
Ab In . . . j

das glanzende Doppeiscfögerprograiniii;
i. Mand ' in ,

der galante Abenteurer
6 abenteuerliche Akte

aus galanter Zeit .

ii DerMiHernachtsexpreß
Amerikinischer Sensitionsfilm

in 6 gewa Ilgen Akten .
NurErstaurriiiirungen

Geschäftshaus
mit Einfahrt in zentral .
Lage , womögl . Mittels !.,
, » ranken gesucht . Bit -
ncOotc mit . Sir . C2664
an die Badische Presse .

Hau «
mit Einsalm u . Laden
;u kaufen gesucht . An -
Wfiluii « 15 000 Jl . An¬
gebote ii . Nr . i£02 (i47 an
die Badische Presse .

M
'
« " '.' ' ' ' " rt . tta »»t>e» .

ĉ ,,
^ al » ban » m . (iilärf .

? flni » ' ' n . Cüca gt
Kt J ' ob ^ a . eiwios

8 1 irtrre .

IpfiMetzgerei' All Hfrtiiirfiiu verruchten ." Qrfioie it . 31 r . T2R29
Badische Presse .

MB

Kompl .
Badeeinrichtung

gm erhallen , gegen bar
5» kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr 82511
an die Bad . Presse erb .

Emaill . Vadewannc
, u kauseil gesucht . An¬
gebote mit PrciZ lt . Nr .
U2G45 an die Badische
Pres !« « rbeten -

Suche gut erhaltene
Email-Vadewanne

in . WondgaSbadcosen ',u
kaufen . Angebote unter
Nr . Ä2L49 an die Ba -
dische Presse .

LasMrast -
Wagen

erstklassiges Fabrikat
i - b Tvn . TiagsäNig -
keit , mit entsvrechend
starkem Ä>!otor und
möglichst grok . Lade -
«lache , in gutem ;lu >
i!ani >eznkaus . gesucht .

Angevv ' e erbeten
unt . :' ! r . 22917 an ote
„ indische i-reffe "

Reise -
Schreibmaschine

gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . nii : Jost .
Weckenmann . Starlssti ' f«-.
Augustastr . 20 . B10W6

PalattLichtspiele
Herrenstrasse 11

mm Eintracht
Heute Freitag , 19 . Nov . ,

Vioün - Sonaten - Abend

Helene Mtkulafchek
Zürich (Vio ine )

bend

Josef Schelb
Karlsruhe ( Klav.er) 22780

Mozarts Sonate B -dur, K.V 454
Ilindemitii : Sonate U-dur,op . llNry
Iticli . Strauss : Sonate b's -dur , op 18
Karten zu Mk. 1 .- . 1 .50 , 2 .- u . 3 .- bei

Kurt Neuheit

Schränke Auspolstern
«ia Rost u . Mittratze , ns . 12
t™ u fiiiri/. Mk . Angebote unt . Nr .tauft billig Hlfchmann . S2C (!8 an die Nad WrSatirinitcrftr . 29 . BIMl ? an me "öaD- ^ r -

2tiiriger Schrank
(miflbnunt ) zu verkaiiis.
Preis Ä> .« . Fafanenftr .
Nr . 3 , II ., HS. B10105

Kassenschrank,
mittelgroß , bestes Fabri -
kat , sowie fast neuer Mi -
nimar - Feuerlöschcr W
billigen Preisen abzugev .
Angebote n . S!r . T2K44
an die Badische Presse .
Gcbrc " ich?er . schwarzer

Kohlenherd
^gut breni ' end ) zu ver -
kaufen . Wiffert , Kriegs -•' <-ftf; e 155 . TIT .

Einen Sviiltrogtisch
Ür Privat , billig zu

verkansen . B1V09»
Adlerstr. S. II .

Sprechapparate

Farbe ui . u ü anz
Nur „ BOflel " kann ' s
»srkettglanx / Farben

gelb , rot . braun , warm
wie Ltnoleombelag /
Lichtecht and nass
wlsi -hbar ' Ktndei leicht
aufzutragen Pfund -
deae 500 g I Für Bret -
lerbDden und Treppen .

Öl - Wachsbeize

/ —
Kopfwäsche

bei 22710

ßildenbrand
Erbprmzenstr . 31

V /

konkurrenzlos billig .
Herrenftr . 2», 1 Treppe .

22883
Schonfviel . Grammoph .

m . 16 Doppelpl .. zuf . 45
AI, neues Alabaster Tin
lenzeng . 12 gut . Hoch'
êitsanzug , 35 M , © eb=

rod m. Weste , 15 Jl ,
dnnlelbl . Anzug , billia ,
neuer Cntawan , 12 Jl ,
Aehrollval ., dkl. u . Fratt
in . Weste , beid . fchl . F . ,
bill . b . Bogel , Herrenstr
Nr . A>. 1 Tr . r . B10119

Zl/s -To »itcn .

Lastwagen
iteit bereift , fahrbereit ,
bat unter günstigen Zah -
lungSbedingungen billig
zu verkaufen . 4551a

D . Vachas« ,
Birkenseid iWürttbg .

Auto-Viersitzer
gegen Zigarren vi». ZI -
garetlen zu » ertaufchen .

Gefl . Angebote u . Nr .
« 2«« l an die Bad . Pr .

nur ausgesucht frischer.
! Fischen hergestellt zart und

weMeischig

! 4 Liter
Toie

Mk .
r

offen
3 Stck .

Pia .

3t |
= '

l -

Rollmops
4 (| | S " 1 . l

'Ä '
P

Mk. K » | Mk . ^

Auts

Städt . Ausstellungshalle
vom 27. Novemb . bis 5 . Dezember 1926

Bedingungen zum Bastle r -Wettbewerb
b ereit ® unentgeltlieb in der Ausstellungs -

i ' SV balle abgegeben . i2935

GOLOSSEUM

1= Täglich 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr i

j| Friedrich 1 . und Friedrich II . _
Lachen ohne Ende über 23186 =1Ii Schmilz - We is iweller .

Schreibtisch
(Dipl . ) zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis unt .
Nr . D2 >>54 an die Ba -
ötiebe Presse .

Fhoto - ßpparat
ßx9 oder fl'/axo , Klapp¬
kamera . nur la Objek¬
tiv . zu kauf . nef . Aug . u .
» 40 an die Bad . Pr .

Klein -Anto
Limousine o . Kapriole « ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . S2585 an die Ba¬
dische Presse ,

eineAus Privatband
polierte

UIas£fikommside
mit Marmorvlatte it . 2
Nackttische , gut crbnlten ,
Sit kgnseu gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . V2621 an die
Badische Presse .

Ein 2riidr . Federnlvagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . C.2641 an
die Badische Presse .

Gut erhaltener
Puppenwagen

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . S2G50
ait die Badische Presse .

Ein gut erhalt ., grob .
B o d e u t e v p i ch

2 Bettvorl . . 2 Klubsefk .
u . 1 « nci 'cferit . f . 6 P .
v . Priv . zu kaufen gcs.
Angebote » Nr . HSkÄ
an die Badische Presse .

Küche
modern , neu , gute Arb .
f. 370 Jl im Auftrag zu
verk . b . Walter , Ludwig
Wilhelmslr . 5 , Laden .

BlvdlZ
Ketten

mit Noft u . Steil , v . Jl
8 bis Jl 20, solange Bor¬
rat reicht bei Walter ,
Lndwig - Wilbelmstraße
Möbelg . B ' »01 ^

Wtz.. eis. Kinderbett m.
Malr . u . Klavrspxrtwag
in . Dach bill . z. vlf . Lach-
nerstr . 18, r . 22951

Berliot . 10/30 PS ., auch
als Lieferwagen geeig -
net . bill . zu vkf . B1V085
Akademieftr . 85. Garage .

„Citro >" u " , » 24. sabrik -
neu . LuxuSauSfithrnng ,
t Rabbremse , unverzollt ,
zun , Preise von Jl 2800
in verkaus . Kartftr . 57.
Tl . Tel . 3131 BIOI OO

Klem -Aulo
(MathiSI , 2- Sitzer , mit
Kepäckraum , in best. Zu -
fland für M 1000 zn ver -
knuf . Tel . 4147 . B1010 2

1 .Motorrad , 2H P <
etw . reparatiirbeb ., für
100X z. vkf . Eine gros, .
i>inabecke u . einige II .
Käsige z. kauf gef . Ang .
m . u . PreiS unt .
Nr . O2S89 a . d . Bad . P r .

Schreibmaschinen
1 fabrikneuer »temigtoii ,
1 fabrikneue Adler . Mo -
dell 7, 1 wenig gebrcht .
Adler . Modell 15, billig
Sit »erkauf . : Karls «r 57,
II . Tel . 3131 . » 10008

Wenig gebrauchtes
Lausgiirtchen

billig abzug . Nali . Zäb -
rinaerstr . 14. p . B1M15
Wenig getragene

Mafiosi ««
UcbeKießer . Ulster , bill .
s. verkf . Tckap , 25<alb «
hornftr . v , 2 Tr . 22913

Dimke lbl . Jackenkleid
lSerrentuckl , schwarzer
Damciiiuckinantel . beide
l' ir . 44 . bill . zu verkauf .
. !u erfrag , u . Nr . 22!M£t
in der Baditchen Prefi ' e.

Gehpelz
ctltt. bill . zu verkf . Au -
geböte an : Postfchlieft -
fach Z3 , KartSrnhe .

B10Q8?

Eier!
Auf dem Transport

befchädigte Eier bill . zu
verkauf . tGeschirre mit -
bringen ) . 22931

Herrenstr . IIa . Hof .

j Versuchen Sie unsere Marinaden k
in pikanter Milchsosze.

Geringe in Gelee
offen EE | l « itet4 14 « Her rtCft

nn Dofe 1 . Dose |
JÜ

" W | Mk . M I Mk . »

Bratheringe
" '

1
U . * ♦ Mk . »

Pfund
Psg.

offen
3 Stck .

Psg .

Neu et öffnet :

\ Abtlg . Karl Friedrich Str . 3 ;
( am Marktplatz )

Junge Eulen ,
! Kühner , Kahne « j
jaus eigener Geslügelzuchl ]

Rbeinhasen — Riivpurr .

Feiukoslwareu
TLgli » trilche

Räucherfische
Frische

See - FischE

Näde Handiivlav - Welierstrofze - ist ein
belchlaiZnaWMies 2 Familien-Zaus

mit ic 5 SttttmerwoönMttften , fehT aroft . Diele
l?octimodern ausaeftottrt , Wo , mmasserl )eizun « . alles
l-ailetiboden , einuerichleie Väder u . Iviiivt . Walch -
toiletlen zu vertans . Anzahinng 2<>- 25n00 . - Mk .
Ängeboie unter Nr . 228113 an die Badlsche Presse

Kanarienvöqel .
Knuse 1» bis 15 Stva

Höhne . Abgabe Sonntag
morgen von 10 Uhr an .

E . Geier ,
Zchiilienstr . 4Z, p . B10109



Seife 8. Nr. 587, Badisch « Presse sMorgen -AuSgavel ftteitög , Seit 19 . November 192 &

Nach mehr wie 25jähriger Tätigkeit in unserem
Betriebe entschlief gestern unser Olasermeister

HerrThomas Hafner
Wir verlieren in ihm einen pflichteifrigen und

treuen Mitarbeiter , dem wir ein ehrenvolles Ge¬
denken bewahren werden .

Billing & Zoller A.-G .
für Bau - und Kunsttischlerei .

22937

Todes -Anzeige .
Nach »chwerer Krankheit verschied unser Kollege

HerrThomas Hafner
Olasermeister .

Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen und
Heben Kollegen , dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Die Angestellten
der Firma Billing 8t Zoller A . -G .

SMW

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise innigster An¬

teilnahme an dem so schweren Verluste meiner un¬
ersetzlichen Qattin und Mutter , unserer lieben
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Bianka Kappler
geb . Fischer

sagen wir unsern tiefgefühltesten Dank . Insbesondere
danken wir Herrn Pfarrer Steinmann für seine so
lieben , trostbringenden Worte - Auch herzlichen Dank
für die Kranzniederlegung und den erhebenden Ge¬
sang des Kirciiengesansvereins Rüppurr , sowie für
alle sonstigen lieben Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der Trauernden :
Otto Kapp I er
Friedrich Fischer II , Zimmergeschäft .

:■MW i**;■rif '■>tf. <? ? . *

0

S 'att besonderer Karten .

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen

Julius Grunert
sagen wir aufrichtigen Dank . Ins¬
besondere danken wir den Herrn
Kollegen der Eisenbahntelegrafen -
werkstätte und dem Arbei erb 1-
dungsverein für die herzliche Teil¬
nahme , desgleichen dem Herrn
Pfarrer für seine trostreichen »vorle
und der lieben Schwester Elisabeth
für ihre liebevolle Pflene , sow,e für
die xo.nlreichen Kranzspenden .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Bertha Orunert , geb . Böck .
Karlsruhe Rüppurr, 18 . Nov . 1926 .

Gewerbeschule Karlsruhe (ßjden )
Adlerstraße 29. Tel . 603.

Bei genügender Beteiligung findet Anfang
Dezember ds . Js . ein

Zuschneidekurs
für Damen - und Herrenwäsche statt . Der Un¬
terricht wird wöchentlich an 2 Abenden mit
je 2 Stunden erteilt und umfaßt 40 Stunden .
Die Kursgebühr beträgt 1t M . Anmeldungen ,
die alsbald erfolgen sollen , werden täglich ent¬
gegengenommen . 22858

Weitere Auskunft erteilt
die Direktion .

Jahrzehnte be -
wäh ; t . Rasch
und mild wir¬
kend Paket
ä 5 Puiver Mk.
1 lö . Schachte !
k 10 Obladen

Mk 1.30 .
Prospskle kos¬
tenlos durch
Otto & Co .
che n. pharm.
Laboratorium,

Hm .- Süd.

Israelitische
Rcligionsgesellschaft .

Freitag . IS . Nov . 1926.
4.30 Uhr Sabbatanfang .
TamStag , SO. Nov . 19A,.
8 Uhr Morgengottes -
dienst .
230 Uhr SchülergotteZ -
dienst .
4 Uhr Nachmlttagsgot -
tesdienst .
S.SO Uhr Tabvat -Aus -
gang .

An Werktag « , :
G.45 Uhr MorgengotteS -
dienst .
4 .30 Uhr Nachmittags -
gotteZdienst .

Israelitische Gemeinde
Kauptsqnagoge
Kronenstratze.

Freitag . IS . Nov . 1926.
Sabbatanfang 4.30 Uhr .
Samstag . 20 . Nov . 1926.
Morgengottesdienst 9 U.
Schrifterklärung u . Ge¬
denken 6 . Eröffnung d.
bad . LandtaaeS 10 Ubr .
^ ngendgottesdienst Z U.
SabbatanSaang 5.25 U.

Werktags :
Morgengottesdienft 7 .15
Ubr .
Adendgottesdienft 4 .30
Ubr .

Leitern
für Industrie
n» d Haushalt

in I» Ausfünrung

5. Husser
in Hottiitetten .

Sabr,klager fürKartSrnve :« m Btadtqarten
Dir . 3 44 !/3n

Flügel , l 'ianos
Harmoniums
Saiteninstrumente
Blasinstrumente
Jazzinstrumente
Sprechapparaie und

»Matten 3926a
Musikhaus Hellseher

A «*hern ( Baden )
Hauptstr. 9b.

Amlliche Anzeigeta
Den Schutz der Brnnnnen und der

städtische » Wasserleitungen betr .
Nachstehende Bestimmung der unterm 30. März

1912 erlassenen ortsvolizeilichen Vorschrift (§ 6)
wird in Erinnerung gebracht :

Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit find
sämtliche Privatbrnnnen sowie die Wasserlei -
tunasröhren . soweit sie freiliegen , durch ge-
eignete Mittel vor dem Einfrieren zu fchüizen
( Umhüllen mit Wärmefchnizmitteln ) . 22947
Karlsruhe , den 18. November 1926. 0 .8 .228

Bad . Bezirksamt - Polizeidirektio « B .

Die oeteriuärvolizeiliche Neber -
wachnna der Biehmärkte in Karls -
ruhe betr .

Aufgrund der KZ 17 Nr . 2 . 7« Nr . 1 des Bich -
fenchengefebeS vom 25. Juni 1909 IR .G .Bl . S .
519) des § 12 der Ansfiihrunasvorlchriften dazu
vom 7. Dezember 1911 IR .G .Bl . 1912 S . 3 ) und
des 8 16 der bad . Verordnung vom 29 . April
1912 über den Vollzug des Biehfeuchengelebes
(Ges . n . V .O .Rl . S . 1391 wird mit Zustimmung
des Stadtrats und nach Vollziehbarerklärung
durch den Herrin Landeskommissär mit Erlaß vom
11 . November 1926 »folgende ortsvolUeiltche Vor¬
schrift für die Stadt Karlsruhe erlassen :

8 1 .
Der Abtrieb von Schweinen auf dem .

zwischen Viehhof und Schlachthof darf an Markte
tagen nur aus Wagen e .'folgen . Jede andere Art
des Abtriebs von Schweinen ist verboten .

§ 2 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift wer -

den gemäf ; § 76 Ziff . 1 des Viehseuchengeselzes
mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Hakt
bestraft . 22945

Karlsruhe , den 18. November 1926. O .Z .222
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektlon B .

MMIS ' fttHi !
in Blankenloch -
Das Linkenveimeritrake 23 gelegene A ti
tveien — ,i ar 0 qm Hvfraue mit *
däulichkeiten und Hausgarten ,

ferner : Acker 5 ar 86 qm im Gewann Steigers -
äcker ; A k̂er 8 ar Ol qm ; B " uvl >tz >5 qm
hinrerm Dorf . fullen im Wege des ftreilianv -
verlauis veräußert werden und werden
Angebote von Selostreflektantcn erbeten

Karlsruhe , den 16 . November 1926. 28IS4
Der Konkursverwalter : Carl Nagel .

Versteigerung .
Mittwoch , den 24 . November , vorm . 10 Uhr

wird im Hose der Oberpostdirektion . Eingang
Stevhanstrahe . ein im Kraftvosibetrieb ittiefit tneflv
verwendbarer t Tonner Ovel Lastkraftwagen
meistbietend gegen Barzahlung versteigert . Be¬
sichtigung auf dem SteigerungSvlatze ab Mon -
tag . den 22 . November . DaS Nähere wird vor
dem SteigernngSbeginn bekannt gegeben werden .

prima Saat - und
8pelse - Kar(o||eln

aus den Ostgebieten in kompletten Wagen¬
ladungen , ab Station Kehl sofort greifbar ,
hat anzubieten 455ria

M. Wallenborn ,
StraDburg i . Eis .

Telegramme Wallenborn -Straßburg ,
Teleion 1942.

Ware kann täglich besichtigt werden .
Treffpunkt Wirtschaft zur Möve .

Kehl - Haten .
Besonders günstige Gelegenheit für

Vereine und Anstalten . 4558a !

« 3

Trauerbrleie
werden rasch und sauber angefertigt in der
Busbdrudieiei der Badsfdien Preise .

Auiogarap
aus Wellblech

Fahrradständer
Schuppen jed Art
feuersicher , zerleg¬
bar , transportabel .

Angebote und
Prospekte kostenlos

G. m b . H .
Elsrri - u .Wellblechwerke
Weidenau/Sieic
Postfach 318

_
AI8 .5

Vertreter : Eduard Mahl¬
mann , Karls " he , Drais -

s ' raße 9, Tel . 42i4 .

} Männlich \

Buchhalter ,
junger , im Abzahlungs¬
geschäft firm , mit guten
Zeugnissen , her 1. Dez .
gesucht . Angebote um .
Nr . CMSd an die Ba¬
dische Presse .

mehrere Hausierer
für das Unterland für
einen neupat . Hausarti -
kel . Verdienst bei riih -
riger Tätigkeit 400 bis
500 .H monatl . Auskunft
erteilt Alois Neidhart .
Generalvertr .. Zlöhrin
gen . b. Radolfzell .

£ 2598

Bautechniker
der tn der Lage ist den Betrieb evtl . allein
zu führen , von Hoch - » nd Tiefbannnter -
nehmnng gefucht Aeugiitsavfchr>tti>n u .
Angebote u . Nr . .J .659 a . d . indische Prette

\

Laiknektreter .
Alt angesehene norddeutsche Lackfab -

ril snlvt sofort branchekundigen, bei der
Industrie best eingeführten

Vertreter
speziell auch für Nitro - Lacke gegen hohe
Proviston evtl . Sveienzutchub und erbittet
Angebote unter Nr . 4561a an die .,Bad .
Presse ".

t <Ji
P mit

auffallend billigen Preiset
für meine Abteilung

Um
Ihnen
Gelegenheit
zu geben , Ihren

B1

schon jetzt zu
decken , lege ich
jetzt gekaufte
Ware gegen

Anzahlung
zurück.

Damen -

Strümpfe

i I jft

I

Damenstrümpfs schwarz und farbig . Paar 3ö

Damenstrümpfe Hl Doppelsohle u. Ferse 48

Damenstrümpfe aM &

Damenstrümpfe m^ Dop ^ ohTe
" '

.
'
? ^ ; 95J

Damenstrümpfe
schwa

p . ar 1 -25

Damenstrümpfe 2 6°

Damenstrümpfe 00 ^ ^ . ;'̂ ^ - 3 .20
bis?, meine spezialmarae • - Paar

Damenstrümpfe fätÄJÄ
'

teö

mpnQiriiTinfP Wol,e. P^ ttieri, schwarz 1 )5
UamenbirUmpTe mtt Düppel onle . • eaai '

Damenstrümpfe woiie , Pia« . , ix > gesir .
/
\ .W

Damenstrümpfe ÄÄ 2 5
J

Damenstrümpfe
Wolle mt! Seide - m

til 3 -2

Damenstrümpfe RelneWolle . farb .gest . eift 2
"

Kinderstrümpfe Baumwolle ixt gestrickt
G- . 11 1ü 9 8 7 t) 5 4 3 2 _
M k. t .2U ritt U 93 0 .85 0 75 U.65 0 60 0 5a 0 5 . 0 4 -

Kinderstrümpfe woiie piatue .«
Gr .
Mic 1 .95 l 95 165 l .55 14018U 1 100 .95 0 8ä "

KinderStrÜmpfe reine Wolle 1X1 gestrickt
Ur . 11 10
Mk 2 7a 2 60 2 45 2 3i> 2 20 2 i0 1 »0 1 70 1 .50 1 Sä 1

Gamaschen Ä ^ ,e* 8es,nckt' "dlwarz
Qr 11 10 9 8 7 6 B « 3 !_
« ik 2 7a 2 50 230 2 t0 1 95 1 80 1 65 1 50 1 85 1 ' «

Burcfiar
Tüchtiger

Herrenfriseur
auf 29 . Novbr . gesucht .
Rob . Mäher , im Stadt .
FriedrilUsdad . 2R5 !»

Tüchtiger
Friseur (se)
iSpezial -Danien -kür

den fof . gesucht .
Karlstr . 55.

M0 -
Trost .

B1 >K>99

Lehrling oder
LehmäWen

mit anten Zeugnissen ,
aus gittern Hause , nicht
iiitt . 16 Jahren gesucht .

R . I . Homburger .
Karlsruhe . 22927

Welbllchl
Ehrliches , junge «

Mädchen
das zu Hause schlaf , k. ,
auf sof . gesucht . Vorzust .
Kaiserftr . 57. 1 . SB10095

Gesucht zu 2 Damen
bess. Mädchen

f. Küche u . Hausarbeit ,
das auch uäden kann .
Eisenlobrstr . ^3 , III .

B101W

Kriiftigrs , schulentlass .
Mädchen

tagsüber in gut . Haus¬
halt « eiuet« . Westends» .
Nr . 45. III . ® 10110

(Ehrliches , tüchtiges
Mädchen

tagsüber gesucht . 9310107
Weiberäcker . Enzstr . 15.

Mädchen
per sofort gesucht . 22919

Wilhelmfirafie 14 .

Tüchtiges Mädchen
vom Lande bevorzngt ,
per sofort gesucht . Vor »
Hiitei Bei Ch . Brender ,
Zirkel IS . II . 22S31

SteHenuekahe

1 MSnnlldi 1

Zunger Kaufmann
sitait Stellung in stch.
Betrieb , mit 1W0 Mark
Antereffeneinlage . Ange -
böte unter Nr . H 'ZMH
an die Badische Presse .

Garage !
Chauffeur (Mechaniker )
mit eigener Garage ,
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . E263 » an die
Vadische Presse .

\ Weiblich |

Tüchk . Büglerin
sucht Beschäftigung . Uh -
laudstr . 22, IT . S « warz .

» 9966

Kränlein sucht tagsüber

Beschäftigung
gleich welch . Art . Angeb .' t.Nr . T2469 a . d .Bad .Pi

Geb . , ig . Tame (24 I .,
evgl . . Waise ) , f . Aufahme
in gut . Hause als

MiisiOier
wo Mädch . Vary . , od . in
Bertrauensstellung (Arzt -
Haushalt , zu ält . Dame ,
Hotel , Geschäft » b . v . Ja -
miltenanfchl . geg . kl . Ta -
fchengeld od . schlicht um
schlicht. Angebote u . Nr .
K26SV an die Bad . Pr .

Ehrliches , fleißiges u .
kräftiges Mädchen
auch kinderlieb , v. Lande ,
flicht Stelle . Angebote u .
Nr . E2K55 an die Ba -
difcbe Presse .

WoMungstNlch .
Tausche schone

3 Zimmer -Wohnung
m Karlsruh « gegen

2—3 Zimmer
in Saarbrücken ev . Ring -
tausch . Angebote u . Nr .
MSK37 an die Bad . Pr .

Wohnungs -Tausch.
Gesucht im Zentrum :

schöne 4 Zim 'mer -Woh -
nung .
Geboten : grobe 2 Zim¬

mer Wohnung . FrtedenS -
miete , Weftstadt (Um -
zugSvergiitnna oder Ab-
ftndung ) . Angebote u .

S ^ n4>̂ an die Ba -
difche Presse .

Wohnungs - Tausch
Karlsruhe - Emmendingen i. B .

Wer tauscht keine Wohnung in Aavlsrube mit
3- Z !mmer-Wol,nuna tn Emmendingen ». B . ,

evtl über
Karlsruhe - Freib«ra ^ Emmendingen ?

Eilangebote u . Nr . 22929 a. d . . Budifche Presse ."

l . m. Abend , neuen - Louen -, *j ülw0i«|
Herbst - u. Wintermantel , Damen-MAnteiu. Schllhflü>Stl®T i

5Tagezur Probe J
/ recht bei Nicbtgefallen , um Güte u. Prei»- j
J Würdigkeit zu prüfen bei angem . Anzahlung mJ9 ^ k
j êjfen bequeme Wochenzahltingen v.n. G.-M. ÄB ®*n J
/ riustrierter Prospekt mit Preisliste gratis und frei |
rB ' ltff H. Bn 17- Werltn « 4 ? H7 BJ

Werkstätten
und Lagerräume

evtl , mit Büro , zu ner -
mteten . 22937
Marienftr . 6? . parterre .

Lagerräume
220 qm . 1 Tr . hoch , mit
Büro . evtl . mit Auszug ,
für 12» RM . monatlich
zu PNI . Tel 5233. 22939

Beiclilagnahmeireie
2 MllllMWllg

gegen Vergütung der
Jnftandietzungskosten , i .
Borort Rintheim zn
verm . Angeb . uut . ? ! r .
U2<i->0 an die Bad . Pr .

ZliVcvoaittr

2 leere Zimmer
evtl , mit Küchenbenütz .,
Keller usw ., an ig . Ehev .
od . Einzelperson . los . ;u
vermieten . Anzus . abds .
b . ^ 6 Uhr ab od . Sonn -
tag . (Albsiedlg . ) , Schlag -
scldwen 2 . II . SP1CK187
Zckiön möbl . Simmer

Elektr ., Bad . an besser .
Herrn od . Dame aus 1.
Dez . zu verm . BIM91
Kreuzftr . 3 . !! Treoven .

Gut möbl . Zimmer
an berufst ., solid . Herrn
zu vermieten : Zirkel 14 ',
3 . Stock . « 10104

05ut möbl . Zimmer
in freier Lage , an solid .
Herrn zu verm . Jallv -
strafte 10 . L » 10101
Möbl Zimmer , el . Licht

m . Kost an 1 od 2 fol .
Arbeit , zu » m . 17 M v
Woche . Ettlingerstr 21 . v .

t^ nt möbl . Wohn - « n »
Schlaf, , m . el . L . a . bess .
Srn . z. 1 . Tez . z. verm .
Amalienfir . 85, v B9 !>!>2

2 Zimmer ,
eine Mansarde . Hinter -
ftniiS. zn vcrmtet . Bor »
drwglichkeitslarte erfor¬
derlich . Angebote u . Nr .
22961 an die Badische
Presse erbeten .
Elegant möbl . Zimmer
m . Bad auf 1 . Lez . zu
bermiet . : Hirfchftrafie 32.
Wiherg . B1V117

Möb !. Zimmer fff - 1(
-<

.Jjütcr zu verm . :
strnftc J0 . ITT . . r_
Marienftr . 5 ,

ein cinf . möbl .
sof. zu vermiet . . ^

5 Zimmer '
Wohnung . ^

nicht höher lvie 3.
Bad u . Elettr .
in gut . Hause u . -
AbstandSiumme # iy
1000 M kann u ; « |f
we . den . Am liebst^
Angebote u . Nr .
an die Badilche

3—4 Zimmerweb »?^!
(unmöbl . ) »er u" 1' 1! ,#
(ynt . « es . v . 2 teriil -

^
Damen . Saitküfte «' " ,»
wird nicht geleift . 5. .1
gute Miete . Bor
Karte vorhanden , vi :
böte unter Nr . a; tt
ri'.t die Badüche
böte unter Nr . ' K
r>'.i die Sladische

Elegant möblierte

HerronziEnnr 6 '
, !

in zentraler Lage ^ H
send für Biliös
auf 1. Dezember
Nrma a . Platze «V
Angebote tt . N r - * s$
an die Bn &i (che _3^ V|

Einfach möbl ■j ! '"-,!1,ob Mansarde futW fti
auch gegen Haus ^,zp
Anaeböte u Nr . uCi)
an die Badische ^ ^ l
Erch . . leeres' e>: v;, ffi
■ H . Haui ^ ci!
sucht. Angebote m . * r>
unter Nr . BA >>2 a

zum Unterstellen " • ' ü?
bellt , in gut .

Badüche Presse _
Anständiges Kräul . "

sofort m'Sbl . .
Man >arden -Z » ^ ^

Angebote (über
zwecklos ) n Nr . l rA
an die Vadiichk ^ j^
Miibl .. heizbares

Limmer #
von solid . ffrflitKi '

,,, ,

Angebote it . Nr .
an die Badiichc ^
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